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Weltlage.

j

Oldenburg , 26 . April.
Ein internationales Borgehen gegen die

Anarchisten
scheint wirklich von irgend einer Seite vertraulich angeregt
zu sein. In fremden Zeitungen ist nun mehrfach behauptet
worden , daß dies von der deutschen Reichsregierung aus ge¬
schehen sei, die doch aber in Wirklichkeit durchaus keinen Anlaß
dazu hat. Dieser Hinweis scheint auch lediglich dem nicht
eben freundschaftlichen Wunsche entsprungen zu sein , die inter¬
nationalen Bombenmänner möchten nun auch einmal ihr
Domizil nach Deutschland verlegen, wo bekanntlichnoch keiner¬
lei Attentate wie in Paris , Barcelona re. vorgekommen sind.
Deutschland hat also durchaus keinen Grund , bei einem inter¬
nationalen Vorgehen gegen die Anarchisten die Führung zu
übernehmen . Diese Rolle gebührt vielmehr den Leuten an
der Seine , wo fast alle Tage die Bomben platzen. Von
unserem Berliner ^ -Korrespondenten wird uns zu dieser
Frage noch geschrieben:

Man hat lange, sehr lange geschwankt , ob man die
anarchistischen Dynamitverbrechen und anderen Schreckens¬
taten dem Mordwahnsinn einzelner oder einer planmäßigen
Verschwörung von Verbrechern zuschreiben sollte. Einzelne
Thaten waren in ihren Einzelheiten so ungeheuerlich, daß
man eher geneigt war , an Wahnsinn zu glauben, als an
eine planmäßige Vorbereitung . Nun hat aber die letzte
Londoner Anarchisten-Verhaftung , die Festnahme des Italieners
Ferrara , nach den Mitteilungen der Londoner Polizei
wenigstens, doch Dinge im Verlaufe der Untersuchung ergeben,
welche zeigen , daß der Mordwahnsinn nicht blos auf dem Wege
ist, sich eine erfolgreicheOrganisation zu schaffen , sondern dies
Bestreben zum Teil schon in die Praxis umgesetzt hat . Es
wird abzuwarten sein , welche Einzelheiten die britische Polizei
noch späterhin über diese Mordvereinigung bekannt geben
wird. Das Bestehen einer solchen internationalen Mörder¬
bande schließt auch eine internationale Gefahr in sich.
Es hat sich bei den Dynamit -Attentaten ja schon mehrfach
gezeigt , daß die Opfer kleine Leute, Frauen und Kinder
wurden, gegen welche doch die Attentäter unmöglich Haß
hegen konnten. Wird diese Attentatswut nicht mit schonungs¬
loser Härte da unterdrückt, wo sie sich auch nur zeigt, daun
werden böse Dinge herauskommen, und in den Großstädten
wird am Ende nicht mehr die Arbeiterfrau , welche mittags
ihrem Manne sein Essen auf den Bauplatz trägt, ihres
Lebens sicher sein . Gewisse Anzeichen deuten denn auch
darauf hin , daß eine oder mehrere europäischeMächte bestrebt
sind , eine internationale Vereinbarung gegen die
Anarchisten herbeizuführen, aber Deutschland steht jedenfalls
nicht an der Spitze derselben. Man darf auch bei solchen
Dingen die Ruhe nicht verlieren ; das sieht man an dem
verschiedenen Vorgehen der französischen und britischenPolizei.
Von Paris aus werden Massenverhaftungen vorgenommen,
zahlreicheSchreihälse werden eingesperrt, aber die eigentlichen
schweren Anarchisten schlüpfen den Sicherheitsbeamten durch
die Finger . In London ergreift man nur wenige, aber die
rechten . Das beweist die Verhaftung des Anarchisten
Ferrara oder Ferrandi , welcher die gesamte finanzielle
Administration der Anarchisten in Händen hatte und gleichsam
die Centralstelle derselben bildete.

-t- 2

Die Kämpfe in der Dorisibschluchtin
Südwestafrika.

Der RäuberchefHendrik Witboi, welcher die Be¬
drohung der Ansiedler in Deutsch- Südwestafrika noch immer
foiisetzt , hat bekanntlich zu Anfang dieses Jahres mit seiner
Horde in der Dorisibschlucht bei Areb unweit Hornkranz eine
schwere Niederlage erlitten , worauf sich die Kämpfe mit den
Witbois nach dem Süden der Kolonie hingezogen haben.
Wir haben hierüber vor längerer Zeit in einem kurzen Tele¬
gramm berichtet. Interessant ist ein jetzt der „ Pommerschen
Reichspost" zugehender ausführlicher Bericht über diese
Kämpfe , welcher in der Hauptsache folgendermaßen lautet:

Durch viele Rekognoscierungen war festgestellt worden , daß
die Hauptmacht der Witbois sich in der Dorisibschlucht in schwer
zugänglicher , durch Steinschanzen befestigter Stellung befinde.
Leutnant v. Hehdebreck traf Anstalten , um sie hier einstweilen fest¬
zulegen, und ließ Major von Franxois von der Sachlage benach-
uchtigen. Dieser hatte inzwischen die Werste einiger mit Hendrik
verbündeter Bergkaffern zerstört und marschierte schleunigst nach
Kantis , 6 üm westlich Areb . Am 27. Dezember wurden morgens
Abteilungen des Leutnants v . Hehdebreck in ein hitziges Gefecht
verwickelt; nach und nach beteiligte sich die ganze Kompanie daran.

Das Schießen dauerte ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis
abends 7 Uhr. Auf deutscher Seite wurde nur der Reiter Schorin
durch einen Schuß durch beide Schultern verwundet . Die furcht¬
baren Steilabfälle (200 in tiefe Schluchten ) machten einen direkten
Angriff auf des Feindes Stellung unmöglich . So beschloß
Major v . Franyois, ihn einzuschließen. Bastards sperrten nach
Westen , die 1 . Kompanie nach Süden , die 2 . Kompanie nach
Norden und Osten ab . Dieser Gürtel wurde in den folgenden
Tagen unter stetigen Gefechten enger zusammengezogen . Unter
unsäglichen Schwierigkeiten war es gelungen , ein Feldgeschütz heran¬
zubringen , und bald fuhr Granate auf Granate in die finsteren
Gründe. Am 1 . Januar versuchten die Witbois gegen Mittag , am
rechten Flügel des Leutnants v. Hehdebreck durchzubrechen ; der
Versuch wurde zurückgewiesen. In der Nacht und am folgenden
Tage wiederholte sich dies auf verschiedenen Punkten der ganzen
Linie . Am 2 . , abends , stürmte ein Teil der ersten Kompanie die
Hauptschanze der Witbois, und nun hörte bei diesen jeder Zu¬
sammenhang auf. Sie brachen in der Nacht , durch das ungemein
unübersichtliche Geländebegünstigt , hier und da durch . Den Deutschen
fielen am folgenden Tage 40 teils noch gesattelte Pferde und 200
Stück Vieh in die Hände . Die Verluste auf deutscher Seite waren
gering , die des Feindes jedenfalls stark, doch nicht genau zu be¬
stimmen . Hendrik selbst soll sich in Keetmannshoop befinden.
Dorthin folgt Major v. Francois. Dieser Zug nach Namaland
hat auch den Hauptzweck, die zweifelhaften Stämme in ihrer
freundlichen Gesinnung zu befestigen. Es wäre Wohl zu wünschen,
daß Groß-Namaland bald friedlichen Zwecken zugängig würde;
denn es ist in ihm der Viehzucht ein weites Feld gegeben . Ungeheure
Antilopenheerden trifft man hier täglich.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 26 . April
— Zu den Steuerplänen der Reichs¬

reg i e r u n g für die nächste Session des Reichstags wird aus
Berlin geschrieben : „ Darüber , ob in das Steuerprogramm für die
nächste Reichstagssesston auch der Wein wieder ausgenommen
werden soll, gehen die Meinungen in zuständigen Kreisen
noch auseinander . Diejenigen Kreise, welche die Wieder¬
aufnahme befürworten, gehen von dem Gedanken aus, daß,
bevor von Reichswegen an das Bier gegangen werden könne,
erst das Getränk der wohlhabenderen Klassen steuerlich so er¬
faßt worden sein müsse , wie es im Interesse der ausgleichen¬
den Gerechtigkeit notwendig erscheine . Wenn übrigens die
Meldung aufgetreten ist , Finanzminister Or . Miquel werde
ein ganz neues Programm aufstellen und dieses einer neuen
Finanzministerkonserenz zur Begutachtung unterbreiten , so
sind wir in der Lage, zu versichern , daß hiervon einstweilen
in unterrichteten Kreisen nichts bekannt ist . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird den Kern der Steuervorlagen im
Winter lediglich die Tabakfabrikatsteuer bilden.

"
— Der Kaiser fuhr am Mittwoch Vormittag mit

dem Großherzog von Sachsen von Eisenach nach Weimar
zum Besuche der Großherzogin . Am Nachmittag erfolgte be¬
reits wieder die Abreise nach Salzschlirf , wo die Ankunft
gegen Abend erfolgte und der Kaiser sodann in Schlitz Auf¬
enthalt nahm.

— Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh . Aus
Erfurt wird gemeldet: Hiesige Verehrer des Fürsten Bis¬
marck planen eine Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh . Die
endgiltige Beschlußfassung über den Tag der Fahrt erfolgt
morgen Abend.

— In den durch das Duell Kiderlen - Polstorff von
neuem wachgerufenen Erörterungen über die Angriffe des„Kladde¬
radatsch" gegen Mitglieder des Auswärtigen Amtes wird
jetzt auch der Gedanke besprochen, daß die Angelegenheit im
Reichstage hätte zur Sprache kommen können , und die „Berl.
Neuest . Nachr ." verzeichnen das Gerücht , daß eine Besprechung im
Reichstage auf Wunsch der Regierung unterblieben sei. Der
„ Franks . Ztg." wird dazu aus Berlin geschrieben : „Es gehört nur
eine ganz geringe Kenntnis der hinter den Couliffen sich abspielenden
parlamentarischen Vorgänge dazu , um zu wissen, daß das nicht
richtig ist. Es war in den letzten Wochen ein öffentliches Geheimnis,
daß dieRegierung eine Erörterung der Angelegenheit im Reichs¬
tage sehr gern gesehen hätte und daß der Staatssekretär des
auswärtigen Amtes aus die Gelegenheit wartete, um vor dem
Reichstage die Gründe zu entwickeln, weshalb das Auswärtige Amt
gegen die Redaktion des „Kladderadatsch " nicht gerichtlich Vorgehen
will. Es ist verschiedenen Parteien der Wunsch nach einer Inter¬
pellation vertraulich sehr nahe gelegt worden , aber in einer Unter¬
schätzung der Tragweite, die die Affäre im Lande angenommen hat,
haben angesehene Parteiführer, auch solche der Linken, eine Inter¬
pellation und jede Besprechung der Angelegenheit abgelehnt
und damit der Regierung Wohl keinen guten Dienst
geleistet , denn die Aufklärung über die Passivität der
Regierung wäre im Interesse der Oeffentlichkeit notwendig
gewesen . Sie wird auf die Dauer nicht zu umgehen sein,
und der „ Reichsanzeiger "

, der der Regierung dazu zur Verfügung

steht, ist ein weniger geeignetes Instrument, als es eine Verhand¬
lung im Reichstage gewesen wäre, und die Regierung hätte gut
gethan, auch ohne eine Interpellation im Reichstage das Wort zu
nehmen ." — Die hier ausgesprochene Annahme, daß der Regierung
eine Besprechung der Angelegenheit im Reichstage willkommen ge¬
wesen wäre , ist gewiß nicht zutreffend. Wenn die Regierung eine
derartige Besprechung wünscht , so wird es ihr stets gelingen , die
nötige Anregung dazu aus dem Hause zu erhalten ; man kann
deshalb annehmen , daß die Mitteilung der „B . N. N." die
richtigere ist. — Zu demDuell selbst wird noch gemeldet : Am
18 . März ging Herrn Or. Polstorff die Forderung des Herrn von
Kiderlen -Wächter zu . Sie lautete: „Fünf Schritt Barrisre mit
Avancieren und so oftmaliger Kugelwechsel , bis einer kampfunfähig
geworden ." Im Verlauf des zugestandenen vierwöchentlichen Auf¬
schubs wurden von den Sekundanten die Bedingungen ein wenig
gemildert und lauteten für das Duell : „Fünf Schritt Barriäre,
fünfmaliger Kugelwechsel."

Eine neuere Meldung über den Zustand Polstorff's lautet:
Redakteur Polstorff wird Anfang Mai die Klinik verlassen können;
eine Entzündung der Lunge ist bisher nicht eingetreten , der Blut-
auswurf hat wesentlich nachgelassen , nur ist das Sprechen noch er¬
schwert wegen der Verletzung der Lunge.

— Aus Breslau wird gemeldet, daß der Streik,
welcher im Industrieviertel des russisch - polnischen Grenz¬
gouvernementsPetrikau ansgebrochen ist, größere Dimen¬
sionen annimmt . Mehrere Arbeiteransammlungen wurden
durch Militär gesprengt und sechszehn Verhaftungen vorge¬
nommen. Um Sosnowice sind 1500 Mann Militär kon-
centriert. In Bendzin stehen noch 800 in Reserve. Die
C zenstochau er Fabrikanten befürchten auch den Ausbruch
eines Streiks . Aus Zawierze wurden wegen der Unruhen,
die der jüngste Streik veranlaßte , hundert deutsche Ar¬
beiter über die Grenze gebracht.

Ausland.
Italien . Die spanischen Pilger haben Rom wieder

verlassen; am Dienstag Abend hat von Civita - Vecchia aus
die Einschiffung zur Heimfahrt stattgefunden. Zuvor , am
am Morgen desselben Tages , hatten sich noch 8000 spanische
Pilger, die letzten Gruppen der Wallfahrer , in der Basilika
des Vatikans versammelt, wo der Papst eine Messe celebrierte.
Nach der Messe ließ sich der Papst durch den spanischen Bot¬
schafter beim heiligen Stuhle, Merry del Val , die Anrede der
Pilger in spanischer Sprache vorlesen und berief sodann die
Führer der Pilger und eine Abordnung der Matrosen von
den Dampfern , die die Pilger nach Italien gebracht haben,
vor den päpstlichen Thron . Schließlich wurde der Papst durch
die Reihen der ihn begrüßenden Pilger getragen, denen er
den Segen erteilte.

Großbritannien . Die gerichtliche Vernehmung des
in London verhaftetenAnarchisten Giuseppi Ferrara
alias Carnot wird täglich fortgesetzt . Ferrara scheint , wie
schon in dem ersten Artikel unter „ Weltlage " angedeutet ist,
die Seele der Anarchisten zu sein , und es gewinnt immer mehr
den Anschein , als ob der in Paris inhaftierte Anarchist
Polti, welcher Ferrara verraten , der Londoner Polizei
damit den Schlüssel zur Entdeckung aller anarchistischenUm¬
triebe in London gegeben hat . Ferrara ist etwa 40 Jahre
alt. Er hat durchaus nicht den gewöhnlichen schwindsüchtigen,
schlitzäugigen Anarchistentypus . Er ist hager, macht aber
eher einen angenehmen als unangenehmen Eindruck. Aus
London wird hierzu noch geschrieben:

Giuseppi Ferrara ist wirklich ein ganzer Anarchist . Er macht
keinen Hehl aus seinem Glaubensbekenntnisund seinen Absichten,
deren Ausführung nur das Fatum gehindert hat. Zuerst machten
die Polizeibeamten ihre Aussagen . Ferrara, so erzählten sie, habe
sich gewundert , wie ihm die Polizei auf die Spur gekommen sei.
Die Beamten hielten ihm die Aussagen des verräterischen Polti
vor . „Ja," erklärte Ferrara, „ wenn ich nur Geld gehabt hätte,
um einen Revolver zu kaufen , so würde ich Euch alle nieder-
geschoffen haben , so lange noch eine Patrone in meinem Revolver
gewesen wäre . Ich bin schon manchem an den Kragen ge¬
sprungen , ehe Ihr mich überwältigt habt. Ich bin ein kleiner
Mensch , aber ich habe Mut und Willenskraft. Ich weiß es, daß
Ihr Tag und Nacht nach mir gesucht habt. Warum ging ich auch
nach dem Gericht in Bow-Street . Da habt Ihr mich gesehen.
Ich Narr ! Nur vier Tage länger, und Polti hätte nicht mehr zu
den Lebenden gehört . Den Geheimpolizeiinspektor Melville hätte ich
erdolcht — ein Revolver macht zu viel Lärm . Wäre man meiner
habhaft geworden , so hätte ich wenigstens so viele meiner Gegner
wie möglich erschossen. Sechs von Euch hätten darauf gehen
müssen . Melville würde der siebente gewesen sein. Der Kerl hat
zu viele meiner Genossen in's Unglück gebracht . Der hätte beseitigt
werden sollen . Ich weiß , was ich sage — 15 , 20 oder 30 Jahre
Zuchthaus, was frage ich danach . Jetzt schleicht das Alter heran
und vielleicht bin ich nach drei Jahren tot. Ich will nichts gegen
Polti sagen . Er ist jung und seine Ueberzeugungen sind noch
nicht erstarkt . Ich bin mit Polti nach Blackfriars Road ge¬
gangen , um die Bombe zu bestellen . Wenn ich Geld genug



gehabt hätte, so würde ich es in Frankreich oder Italien zu Nutzen
angewendet haben . Ich habe wenig gehabt , und dies sollte in London
auf der Börse zu guten Zwecken dienen . Aber warum sollten
Italiener hier solche Dinge verüben ? Nun, England ist das reichsteLand und auf der Börse find mehr reiche Leute beisammen , als
sonstwo . Da würde ich meine Bombe abgefeuert haben . Ich
Würde entflohen sein, wenn möglich , wenn nicht , auch einerlei.Da kommen die reichen Engländer jeden Winter nach Italien und
verbrauchen das Geld, welches sie von ihren Landsleuten erpreßt
haben . Reichtum ist Raub. Wenn es mir nicht geglückt ist, so
werden andere Nachfolgen. Religion habe ich keine. Jedes Mittel
ist mir recht für meinen Zweck."

Amerika. Ueber die im Anmarsch gegen Washington
befindlicheArbeitslosenarmee, welche sichum die Fahnedes SchwärmersCoxey gesammelt und die täglich von allen
Teilen des Landes neuen Zustrom erhält , stellt der „ Daily
Chromcle" folgende Betrachtungen an : „ Die Amerikaner
haben sich so in ihre republikanische Staatsformel verliebt,
daß sie weit weniger als die europäischen Nationen an die
soziale Frage gedachthaben. Aber allmählich nimmt sie auch
unter dem Sternenbanner riesige Verhältnisse an . Die Straßen
jeder amerikanischenStadt wimmeln von Arbeitslosen. Mitten
unter dem aufgehäuften Reichtum nagen Zehrsiausende am
Hungertuche. Die Wohlthätigkeitsanstalten reichen nicht mehr.
Niemand kann leugnen, daß das doppelte Schauspiel eines
unerhörten Reichtums einerseits und der arbeitslosen Masse
andererseits als ein geschichtliches Paradox erscheint , wie es
nur immer in der Weltgeschichte vorgekommen ist. Außer
dem Washingtoner Kongreß giebt es in den Ver . Staaten
34 Legislaturen . Nicht eine hat auch nur einen Schritt ge-
than , eine Lage der Dinge zu untersuchen, welche nicht lange
mehr dauern kann , ohne die Grundlage der Gesellschaft zu
erschüttern. Dem Volke der Ver . Staaten naht die Nemesis
wegen seiner leichtlebigen Lässigkeit, die es so weit gebracht
hat , daß die größte Republik auf Gnade und Ungnade dem
Ringen gewissenloser Politiker und den Syndikaten von
Millionären überliefert worden ist. "

Telegraphist Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
Berlin , 26 . April. Das Gesetz über die Errichtungder Landwirtschaftskammern dürfte in dieser Tagung

schwerlich zur Verabschiedung gelangen. Die Nationalliberalen
und Freikonservativen erwarten, nachdem die obligatorische
Einführung der Kammern in Z 1 beschlossen ist, von dem
Gesetze nur geringen Nutzen für die Landwirtschaft. Zweifelloswird heute die Zurückverweisung des Abschnitts über das
Wahlrecht an die Kommission erfolgen. Das Centrum hatdie bestimmte Absicht, das Gesetz zu Falle zu bringen, wenndas Wahlrecht nicht nach seinen Wünschen geordnet wird ; es
ist aber durchaus unwahrscheinlich, daß die Kommission sich
diesen Wünschen fügen wird. So wird das Gesetz vor¬
aussichtlich in der Kommission begraben werden.
Die Tagung des Landtags wird noch vor Pfingsten geschlossen
werden können.

UNU. Newyork , 26 . April . Zwischen den streikenden
und nichtstreikenden Bergleuten in Pennsylvanien fanden
blutige Zusammenstöße statt , wobei mehrere Personen
getötet und eine große Anzahl verletzt wurden.

— In der Nähe von Washington bemächtigten sich
etwa 1000 Arbeitslose von der sog . industriellen Armee
eines Eisenbahnzuges , vertrieben die Passagiere und zwangendas Fahrpersonal , nachdem sie den Zug vollständig besetzt
hatten , nach Washington zu fahren.

Newyork, 26 . April. Meldungen hiesiger Blätter
besagen, daß sich die Zahl der aus allen Teilen Nordamerikas
nach Washington strömendenArbeitslosen zusammen mit
den Streikenden in den Jndustrieorten auf etwa 350,000Mann beläuft und daß infolge der Unzufriedenheit dieser
Massen über die von der Polizei getroffenen Maßregeln Zu¬
sammenstöße unvermeidlich seien . Die Befürchtungen für den
1 . Mai nehmen daher in der Bevölkerung zu.

Theater Md Musik.
Groftherzogliches Theater . Mittwoch , den 25. April.

Zum Besten der Genossenschaft deutscher Bühnen- Angehöriger:
„Hanne Nüte undelütte Pudel ". Lebensbild in 6Abteilungen
nach Fritz Reuter vonGeorg Seyberlich. Musik von Kapellmeister
TheodorBiester . — Hätte man nach dieser Ankündigung nicht ein , wenn !
auch nicht gerade ausverkauftes , aber doch wenigstens gut be- j
setztes Haus erwarten dürfen ? Die Reuter'

sche Erzählung kennt
jedermann . Herr Sehberlich steht in der Reihe der beliebtesten
Mitglieder des hiesigen dramatischen Künstlerverbandes , daß also
von ihm , dem Bühnenkenner , etwas Gutes zu erwarten sei , war
nicht zu bezweifeln , und daß die Benefize für die Genossenschaft der
deutschen Bühnen-Angehörigen dazu beitragen sollen , Not und Sorge,
wenn nicht gar Hunger und Elend aus dem Wege zu räumen,
braucht nicht erst wiederholt zu werden . Wie kam es nur, daß die
Einnahmegestern unter Null war? Das Parquet wies nicht hundert
Zuschauer auf und der erste Rang glänzte durch seine Abwesenheit.
Auch der zweite Rang wie das Parterre hatten im Stich gelassen,nur etwas vorteilhafter , wenn auch nicht allzusehr , zeichnete sich die
Gallerie aus. Mit der vorgerückten Jahreszeit ist diese Teilnahm-
losigkeit nicht zu entschuldigen , denn das Genossenschaftsbenefiz
wurde in all' den Jahren immer erst am Schluß der Saison, oft¬mals erst als letzte Vorstellung gegeben . Unserem Publikum ist das
Herz für diese Wohtthätigkeitsvorstellung nicht abzusprechen, denn siewar stets besucht, sie hat sogar schon ein ausverkauftesHaus ge¬
sehen wie bei dem Volksstück „Der Pfarrer von Kirchfeld " . —
Woheralso gestern die Leere? Erklären läßt sich das nur durch die Er¬
schöpfung, die endlich eintreten muß, wenn dem Geldbeutel mehr
zugetraut wird, als er ertragen kann . In kürzerer Zeit als sonstwurden die hundert Abonnementsvorstellungen abgespielt und vor
noch nicht acht Tagen fanden drei Vorstellungen außer Abonnement
statt, abgesehen von denen , die dem Publikum vorher zugemutet
wurden . Da heißt es wohl mit Recht : „was zu viel ist, ist zu viel ."
Zu bedauern sind nur die Benefizianten , die bei dieser Rechnung zu

Aas de»». KrMrr ;ogtam.
r» «r MHdriiS »nssisr mit K»^ r?ps » d«Äzzsich°n Lerfch« « OriginslLrrichte!S rr»r v,it s «nsu «r Q« !l«üimgaLr Mtt -iliingen und Bericht!i!Srr lotali Mri - vrmUsie find d« «Sedarusn ÜetS Willkomm«».)

Oldenburg, den 26 . April.
k Das Ersenbah«Projekt im Amte Bechta.

Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht Herr Amtshaupt¬
mann Ramsauer in der „ Vecht. Ztg.

" eine Beschreibung des
Planes und eine Uebersicht über die Kostennach der Vorlage des
Staatsministeriums , welche wir bereits in voriger Nummer
zum Abdruck gebracht haben. Von anderer Seite wird uns
an der Hand dieses Artikels (wobei einzelne Daten wieder¬
holt werden) noch geschrieben:

Das Projekt ist zusammengesetzt aus drei Strecken:
1) Vechta - Wildeshauser Grenze, 17,71 km lang, deren

Grunderwerb auf 92,000 Mk ., deren Baukosten auf 55,000 Mk.
pro Km veranschlagt sind ; macht im Ganzen 974,050 Mk. Bau¬
kosten und 92,000 Mk . Grunderwerbskosten , zusammen 1,066,050 Mk.
Mit Bahnhof Vechta mit Station 0 beginnend , weist die ' Strecke
die Stationen Holzhausen , Gemeinde Oythe , bei 4, Lutter bei 6,5,
Herrenholz , Gemeinde Goldenstedt bei 12 , Rechterfeld bei 17 auf.

2) Lohne - Landesgrenze (bei Stickdeich) 23,10 Km lang,
Baukosten ü km 49,150 Mk., zusammen 1,135,365 Mk. ; dazu
Grunderwerbskosten 113,000 Mk ., im ganzen 1,248,365 Mk . An¬
fangspunkt Bahnhof Lohne Station 28 von Ahlhorn, Mühlen 32,5,
Steinfeld 36,6, Handorf 41 , Nellinghof 46,5, Neuenkirchen 50,5.

3) Zweigbahn Damme von Handorf aus, 6 km L
76,700 Mk . Baukosten gleich 460,200 Mk . , dazu für Grunderwerb
39,000 Mk . , Zusammen 499,200 Mk.

Bei Führung der Hauptlinie über Holdorf statt über Handorf
würde die Zweigbahn 2 V, km länger mit einem Mehraufwand
von 90,000 Mk. Baukosten — die Mehrkosten des Grunderwerbs
sind nicht veranschlagt.

Da von den Kommunen die Bereitstellung des Grunderwerbs
und 10 "/» der Baukosten verlangt werden , stellt sich diese Vor¬
belastung auf

Grunderwerb 10 "/<, Baukosten zusammen
92 .000 Mk. -st 97,405 Mk. — 189,405 Mk.

113 .000 „ 4 - 113,536 „
— 226,536 „

39 .000 „ 4- 46,020 „
— 85,020 „

244 .000 Mk. 4- 256,961 Mk. — 500,96l Mk.
Die gesamte Vorbelastung beträgt mithin rund eine halbe

Million; gewiß ein ansehnliches Opfer , aber angesichts des großen
Werkes , von dem ein außerordentlicher wirtschaftlicher Nutzen zuerwarten steht, nicht unverhältnismäßig.

Interessant ist, daß die Grunderwerbskosten sich im ganzen nur
um etwas niedriger stellen als der zehnprozentige Anteil an den
Baukosten.

Daß bei solcher Heranziehung der Kommunen zu den Anlage¬
kosten die lokalen Interessen im Gegensatz zu dem Durchgangs¬
verkehr Berücksichtigung erheischen, ist unverkennbar ; wie wenig in¬
dessen letzterer belastet wird, geht daraus hervor , daß die Mehr¬
länge in Folge der östlichen Abweichung von der Luftlinie auf der
nördlichen Hälfte zu Gunsten von Goldenstedt , auf der südlichen
Hälfte zu Gunsten von Steinfeld im ganzen nur etwa
3 km beträgt; ja man könnte von der Station für Goldenstedtdas Herrenholz durchschneiden und an der westlichen Seite in der
Luftlinie eine Station anordnen ohne dadurch eine nennenswerte
Verlängerung herbeizuführen.

Der Anforderung von 500,961 Mk . steht eine Steuerkraft der
14 Gemeinden des Amtsbezirkes gegenüber von Grundsteuer
87,905.60 Mk ., Gebäudesteuer 9,95S.10 Mk . , Einkommensteuer
76,746 Mk ., zus. 174,610.70 Mk . Der ganze Betrag des geforderten
Zuschusses beläuft sich mithin noch nicht auf eine dreijährige
Gesamtsteuer und wird bei zweckmäßiger Verteilungauf eine an¬
gemessene Amortisationsperiode nicht drückend werden.

Die Hauptschwierigkeit wird in einer befriedigenden Verteilung
der Last auf die einzelnen Gemeinden liegen . Wenn auch formell
der Amtsverband für die ganze Summe Antritt, wird doch eine
Vorbelastung der einzelnen Gemeinden , je nach ihrem Interesse an
dem Unternehmen , unvermeidlich sein. Hierfür den richtigen Maß¬
stab zu finden , ist schwierig ; die zufällige Länge der Linie in einer
Gemeinde bietet kaum einen Anhaltspunkt. Schon jetzt hört man
Stimmen, die ihr Interesseherunterzudrücken oder gar zu verleugnen
suchen ; durch solche Melodien muß man sich nicht täuschen lassen.
Das Lied geht gewöhnlich durch drei Verse : erster Vers : allge¬
meines Verlangen nach der Eisenbahn ; zweiter Vers: (bei heran¬
nahender Verwirklichung ) : Abwehr der Kosten oder gar des Unter- k
nehmens ; dritter Vers (nach Fertigstellung ) : allgemeine Befriedigung , z
Darum nur Mut ! Wenn die Sache mit Lust, Liebe und vollem °

kurz gekommen sind und das Verlorene nicht wieder einbringenkönnen.
Herrn Seyberlich 's Bearbeitung der Reuter'schen Dichtung wurde

mit lebhaftem Beifall ausgenommen und sie verdiente es auch . Mit
großem Geschick hat er es verstanden , die Hauptmomente der Er¬
zählung zusammenzufasfen und in einem Theaterabend zusammen¬
zudrängen . Da fehlt nichts . Die flötende Nachtigall , der Schwur
der Treue, der Abschied von der Geliebten , das Losreißen von der

z Heimat, die Versuchung in der Fremde , der klappernde Storch auf
Z dem Dache , die weinende Zurückgelassene, der verliebte alte Sünder,^ der derbe Helfer in der Not, die lustigen Brüder, die tönende

Glocke in der Nacht , die Patrouille, der Mord, das verhängnisvolle
Mordinstrument, die Polizei, die Anklage , die Einkerkerung des
Anschuldigungen , der Geburtstag, der Tanz des Großvaters mit
der Großmutter, die Verzweiflung an Gottes Gerechtigkeit , der
tröstende Pastor, das Lied, der Zweigesang , die melodramatische
Begleitung und endlich die triumphierende Unschuld , das alles zieht
im raschen Fluge an dem Zuschauer vorüber . Wer darf da behaupten,
daß das Lebensbild des Herrn Sehberlich nicht reich an Abwechslung
ist ? Ueber Längen ist in dem Stücke nicht zu klagen und daß der
Verfasser sich hin und wieder in dem Versmaßseiner Vorlage bewegt,
ist nur anzuerkennen , wenn die Reime auch oft recht platt
zu nennen sind . Nur über eines kommt er nicht hinweg , über das,
was dem Stücke dramatisches Leben einhaucht . Dem Lebensbild
fehlt die Pulsader des Herzens , die alles in Bewegung setzt , von
der alles ausgeht. Dem Stücke fehlt das Rückgrat . Es sind
Bilder, die Herr Sehberlich uns vorführt, und er erlahmte an der
Wiedergabe einesLebensbildes. Aus allen Knopflöchern guckt
die Reuter'sche Erzählung heraus, und man mag wollen oder nicht,
man hört und sieht nicht, man liest. In dieser dramatischen Wieder¬
gabe ist „Hanne Nüte" nichts weiter wie eine Blume, die auf fremden
Boden verpflanzt wurde und Farbe und Duft verloren hat.

Die Mitglieder unseres Theaters gaben ihr Bestes , ihrem
Kollegen gerecht zu werden . Daß hin und wieder das Tempo ver¬
schleppt wurde , soll nicht gerügt werden , denn jede Kraft muß er¬
lahmen , wenn ihr mehr aufgebürdct wird, als sie zu tragen fähig
ist. Herr Sehberlich gab den Schmied von Gallin, Snut, in so s

Vertrauen in ihr Gelingen angegriffen wird, dann werden wir in
nicht langen Jahren auch dendritten Vers anstimmen hören!

* *
** Militärisches. Von den neuesten Veränderungen in der

Armee nennen wir u. a . folgende : Baron, Oberst undKommandeur
des Pomm. Füs .-Regts. Nr. 34, unter Stellung i>. In suits dieses
Regiments mit der Führung der 20 . Jnf.-Brig. beauftragt, von
Damnitz, Major mit dem Range eines Regts. -Kommandeurs,
L 1a suits des Oldenb . Drag .-Regts. Nr. 19 und Präses einer
Remonte -Ankaufs -Kommission , zum Oberstleutnantbefördert . Keppel,
Major L ia suits des Rhein. Fußart .-Regts. Nr. 8 und Unter¬
direktor der Art. Werkstatt in Straßburg i . E . , unter Belastung
L 1a suits des gedachten Regiments zum Direktor dieser Art.
Werkstatt ernannt.

* Medardusmarkt . Laut Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums ist der auf Freitag, den 8 . Juni d. I ., angesetzte
Medardus-Pferdemarktin Oldenburg auf Donnerstag, den 14. Juni
d. Js . verlegt worden.

f Die Nachtigall ist mit den letzten warmen Tagen
bei uns eingezogen Vor allem hält sie sich gern in unserem
schönen Schloßgartenauf; mehrere lassen dort jetzt abends
ihre herrlichen Weisen erschallen. Doch auch in den größeren
Gärten unserer Stadt ist sie kein seltener Gast . Hoffentlich
wird ihr überall die sorgsamste Schonung zu Teil , damit
sich Oldenburg neben der Königin der Blumen auch die der
Vögel erhält.

* Bienenwirtschaftliches. Am Sonnabend, den 28. April,
nachm . 4 Uhr, findet im oberen Saale der Markthallen die erste
Frühjahrsversammlung des Jmkervereins für das Herzog¬
tum Oldenburg statt. In derselben wird , wie wir hören , der
Begründer und langjährigeVorsitzende des Vereins, HerrHuntemann,
einen Rückblick auf die bisherige Vereinsthätigkeit werfen , ferner
wird ein Vortrag über die Herstellung gleicher Völker im Frühjahr
gehalten , ein Bienenstand besichtigt und der Vorstand neugewählt.
Auch Nichtmitglieder des Vereins sind willkommen.

xx. Die Pfarrftelle zu Elsfleth wird demnächst
durch die in Abbehausen erfolgte Wahl des Herrn Pastor
Gramberg vakant werden. Die Seelenzahl der Gemeinde
beträgt 3000 , das Einkommen der Pfarrstelle beläuft sich auf
3340 Mk, wozu bisher 600 Mk. persönliche Zulage ge¬
kommen sind.

s - Der hiesige Fröbelffche Privatkindergarteu
hält in der „ Union " am Sonntag, den 29 . d . Mts . , ein
Frühlingsfest ab . wozu ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. erhoben
wird . Es sei allgemein auf dieses Fest aufmerksam gemacht.

-8- Ulexanderheide . Auch die Heide zeigt Spuren des
Frühlings und treibt schon Blüten . Ein Spaziergang dorthin
ist sehr lohnend. Jeden Morgen werden hier überdies vom
Infanterie- Regiment Bataillonsübungen abgehalten . — Das
der Heide gegenüber belegene „ Alexanderhaus " wird für das
Publikum vom 1 . Mai bis zum 1 . Nov . geöffnet sein.

-8- Wirtsch aftsübernahme . Die in Bürgerfelde
an der Ecke der Alexanderchauffee und des Schulwegs be¬
legene Gast- und Gartenwirtschaft „ Zur Erholung " übernimmt
mit dem 1 . Mai Herr A. Koopmann . Am Sonntag, den 6.
Mai, findet großer Einweihnngsball verbunden mit Garten¬
konzert statt . Herr Riet , welcher bisher die Wirtschaft führte,
bezieht ein neues großes Haus am Hafen.

* Ueber die hier bestehende Milchkuranstalt und
Kindermilchstation wird uns geschrieben: Seit 1881 besteht hier
in Oldenburg, Johannisstraße 2 , die Milchkuranstalt und Kinder¬
milchstation des Herrn Rüdebusch , nach Grundsätzen eingerichtet und
geleitet , die von den Herren Medicinalräten kW. Ritter und Or.
Theobald, Landes-Obertierarztvr . Greve und Chemiker IW. Petersen
aufgestellt waren. Die für die Erzeugung der Kindermilch in einem
eigens hierzu eingerichteten Stall aufgestallten Kühe wurden vor der
Einreihung von Herrn ObertierarztDi. Greve untersucht , wöchentlich
mindestens einmal kontrolliert und nur mit ausgewähltembestem
Trockenfutter stets gleichmäßig gefüttert . Die Milch wurde monat¬
lich mindestens einmal chemisch untersucht . Daß eine solche Ein¬
richtung einem vorhandenen Bedürfnis entgegenkam , hat der sich
stets fast gleichbleibende Absatz dargethan. Aber auch die Kon¬
kurrenz hat dieses Bedürfnis ausgenutzt ; vielfach ist sogenannte
Kindermilch verkauft worden , in gleichen Flaschen wie sie die Milch¬
kuranstalt eingeführt hatte, obgleich es häufig wohl fraglich war,
ob die nötigen Vorbedingungen erfüllt wurden . Es mutzten daher

k mit Firma versehene Flaschen angeschafft werden , die der Konkurrenz
z nicht zugänglich waren. — Wünschenswert und richtig ist es ent-
i schieden, wenn die der Kindermilch benötigten Abnehmer sich selbst

ausgezeichneter Weise , daß es schwer fällt, zu sagen , welcher Scene
der Vorrang einzuräumen ist . In allen zeigte er sich als bedeuten¬
der Charakteristiker , derbe , brav, humorvoll und voll tiefen Gefühls.
— Herrn Richter kam als Hanne Nüte nicht nur seine Jugend und
darum sein jugendliches Aussehen zu Gute, sondern auch sein Spiel
ließ den Sohn der Natur, den von der Kultur noch unbeleckten
Menschen nicht vermissen . Nur auf eins möchten wir den Künstler
aufmerksam machen , in dergleichen Stücken die Selbstgespräche
(Monologe) nicht zu sehr auszudehnen . Die Töne des Herzens , die
er anschlägt , werden wie gestern stets einen Widerhall in allen
weichgestimmten Gemütern finden . — Eine liebevolle Mutter war
Frau Dietrich als Corlin. Der mecklenburgische Dialekt steht ihr
zwar nicht besonders zu Gebot , aber die Künstlerin wußte sich doch
ohne Störung in das Ganze über ihn hinwegzuheben . — Der
Pastor greift in die Handlung des Stückes nicht hervortretend ein,
indessen wußte Herr Krähl durch seine Kunst ihm doch eine solche
Farbe zu verleihen , daß man ihn ungern auf der Scene vermißte.
— Von der jungen Witwe Schönfelder ist nicht viel zu sagen.
Fräulein Rohde fand sich mit ihr ab , wie es sein soll , und wenn
sie in der Zuneigung zu Hanne Nüte des Guten ein wenig zu viel
that, so mag dieses vielleicht in der Vorschrift liegen . Etwas
weniger würde die Worte glaubhaftermachen : „ Es warmeine erste
Liebe und wird wohl auch die letzte sein ." — Die Herren Weh-
rauther als Klump und Seydelmann als Heinrich Klump waren
die in der Wolle schwarz gefärbten Bösewichter . Warum aber ver¬
letzte Herr Seydelmann das Schönheitsgefühl durch die beiden
schwarzen Flicken auf dem Teil des Körpers , wo er aufhört einen
anständigen Namen zu führen ? Paßt dieses für ein Hoftheater?
Wir glauben nicht . Ein Künstler darf sich zu solchen Notbehelfen
nie versteigere, ihm stehen andere Mittel zu Gebote , den bis zur
äußersten Armut heruntergekommenen Menschen zu schildern. —
Hübsch in das Zusammenspiel griffen die Herren Jordan , Olbrich,
sowie die Damen Trost und Grube mit ein , auch Fräulein Ungar
entledigte sich ihrer Aufgabe mit großem Geschick. Ir . IV.



»nmal überzeugen , wie die Aufstallung , Pflege und Fütterung der .
«übe gehandhabt wird , dann aber auch von bisherigen Abnehmern
Mst Erkundigungen einziehen , welche Resultate die Ernährung der
Kinder mit dieser Milch gefördert hat.

* Die soeben erschienene Frühlings-Nummer der
lModernen Kunst " (Berlin Verlag von Rich. Bong,

Hreis 2 Mark , im Abonnement 1 Mark ) kann als ein neuer

Uriumph der Kunst Gutenbergs bezeichnet werden . Schon seit
LMM wurde in der gesamten deutschen Fachpresse mit berechtigtem
Stolz auf die Ausstattung der „Modernen Kunst " hingewiesen und
Astaestellt, daß die künstlerische Eigenart der „Modernen Kunst"
von keiner illustrierten Zeitschrift des In - und Auslandes auch nur
„nähernd erreicht worden , und daß die deutsche Zeitschrift „Moderne
kunst

" die beste illustrierte Zeitschrift der Welt sei . Daß dem so
g beweist von neuem die vor uns liegende Frühlings-Nummer der
Modernen Kunst " . Zart und duftig hüllt ein mit tanzenden
(ruhlingsgenien geschmückter Umschlag den Inhalt der Nummer ein,
,er fast durchweg dem Charakter dieser Jahreszeit Rechnung trägt,
hranz Held schildert uns die herrlichen Reize Venedigs unter dem
Titel „Cavalleria veneziana " und die äußerst originell aufgefaßten
kalkigenAquarellreproduktionen nach Zeichnungen des Males Rosen-

sitand geben dem Leser einen prächtigen Anblick von den so oft ge¬
schilderten Reizen der Lagunenstadt . U. a . finden wir auch die
Darstellung einer Beleuchtung des Markusplatzes von Venedig vor,
,ie den zahlreichen Venedigsahrern gewiß eine willkommene Er¬
innerung sein wird. Von durchschlagender Wirkung ist das doppel¬
seitige farbige Extra-Kunstblatt nach dem Bilde von R . Armenise,
Mekka am Brunnen. Besonders überraschend und völlig neu in

sder originellen Auffassung der Darstellung einer Skulptur ist das
ganzseitige farbige Kunstblatt von I . Götz , die Wasserschöpferin.
N)ie Imitation des Kupfers und die plastische Wirkung , sowie der
«an die Wand geworfene Schatten der Figur sind von einem wunder¬
vollen prickelnden Reiz . Nun folgen A . von Meckels reizende auf
farbig getöntem Papier gedruckte Aquarelle „Die Favoritin" und

Die Verstoßene
"

, sowie das stimmungsvolle , von L. Dettmann
geschmückte Notenblatt, zu welchem der Komponist Engelb . Humper-
dinck ein Lied, „Abendsegen "

, für Sopran und Alt aus dem
Märchenspiel Hansel und Gretel lieferte , ferner sechs große auf
feinstem Kupferdruckpapier hergestellte Kunstholzschnitte — Werke
von deutschen, ungarischen , polnischen und italienischen Künstlern,
wie C. de Sanctis, A . H . Schramm, Shmanowski, A. v . Duditz,
Wirner , Kowalski , H . Corrodi — deren technische Ausführung den
schon längst in alle Lande gedrungenen Ruf der xylographischen

Anstalt von Rich. Bong aufs neue befestigen wird . Den Schluß
des Textes macht eine Schilderung von H . Benefeld : Kroll 's Eta¬
blissement wie 's war , mit farbenprächtigen Bildern von Prof,

oppay geschmückt, und eine Besprechung des von dem Maler und
aturmenschen K . W . Diefenbach herausgegebenen Werkes „? sr

, sxora aä ^ .stra" . — Betrachten wir die Leistung deutschen Fleißes
und deutscher Arbeit in der uns vorliegenden Frühlings-Nummer

-der „Modernen Kunst , so dürfen wir mit berechtigtem Stolz darauf
Hinweisen, daß auf dem ganzen Erdball keine zweite illustrierte
Zeitschrift vorhanden ist, die uns so herrliche Schöpfungen zu einem
so wohlfeilen Preise (1 Mk.) liefert . Wir können daher unseren
Abonnenten ein Abonnement auf diese beste aller illustrierten Zeit¬
schriften auf das Angelegentlichste empfehlen.

V -8- Osternburg . Der hiesige Flauender ein zur
Hörderurig einer Kinderbewahranstalt in Osternbmg will jetzt
über den Erwerb eines Grundstücks Beschluß fassen . Zu
diesem Behufs ist für die betr . Damen auf heute, Donners-'
ag , Abend 6 Uhr eine Generalversammlung anberaumt.

W Eversten , 26 . April , Nachdem die Hauptstraße
durch eine vom Gemeinderat gewählte Kommission besichtigt
Worden ist , wurde in der gestrigen Gemeinderatssitzung be¬
schlossen, daß das Pflaster der Strecke von Bäcker Gröne-
neyers Hause bis zur Hundsmühler - Chaussee angelegt und in
iner Breite von 16 Fuß hergestellt werde. — Es ist in
ussicht genommen, an beiden Seiten dieser Strecke einen

Uten Fußweg herzustellen, auch soll der Fußweg bei Schmidt 's
Lirtshause durch Auffahren von Sand und Schlackenerhöht

'und verbessert werden. Zur Verbreiterung und Verschönerung
der Straße wird der Graben von Grönemeyers bis Kuhlmanns
sHause zugeschüttet werden. Da die ganze Straße mehr ein
städtisches Aussehen trägt und hier eine sehr rege Baulust
herrscht , ist der Gemeinderat zu der Ansicht gekommen , daß
notwendigerweise eine Aenderung getroffen werden muß , und

Wurde davon gesprochen , wenn der Unterschied im Preise
Ducht zu bedeutend wäre , zur Pflasterung Kopfsteine zu
nehmen, wodurch eine größere Haltbarkeit der hier jetzt sehr

i stark benutzten Straße bedingt werde.
. * Eversten . Am nächsten Sonntag findet hier in Holze

's
Wasthof „Eversten Hof " eine Versammlungder landw. Abteilung
Osternburg- Eversten statt, welcher wir dieselbe Beteiligung

ünschen, deren sich die letzte Versammlung zu erfreuen hatte,
n derselben hält Herr Huntemann vorläufig seinen letzten Vortrag
ber die Hebung der Moorkultur, was jedenfalls in anbetracht der
rge ein sehr passendes Thema ist.

^ Moorriem , 25 . April . Ein so abnormes April¬
wetter, wie es uns der jetzt zu Ende gehende Monatbeschert
hat , hat , wie bejahrte Leute zu erzählen wissen , auch das
Jahr 1853 geliefert. In dem genannten Jahre war infolge
der warmen Witterung des Aprils die Vegetation zu Beginn
des Maimonats schon ungemein weit vorgeschritten. Die Freude
daran dauerte aber nicht lange ; denn am 8 . Mai (Himmel¬
fahrt) suchte ein böses Unwetter die hiesigen Bewohner heim.
Vom Himmel siel Schnee und zugleich fror es so stark, daß

die Fensterscheiben mit dicken Eisblumen sich bedeckten . Dieses
Abnorme Wetter dauerte nur etwa 24 Stunden. Doch war
durch diesen Witterungsrückschlag der so weit vorgeschrittene
sPslanzenwuchs unbeschreiblich geschädigt worden. Hoffentlich
geht es uns diesmal besser . Die Grasverhältnisse sind z . Z.
ganz vorzügliche, und wenn es so bleibt, geht der Landmann
einer gesegneten Zeit entgegen. — In Bur Winkel sind
mehrere Diphtheritisfälle vorgekommeu. — Recht gut im
Preise sind augenblicklich hier junge Schweine . Es werden
^ 2,50 bis ^ 3 pro Alterswoche gezahlt.

Westerstede, 25 . April. In dem am Sonntag Nach¬
mittag beim Gasthof zur Linde abgehaltenen Schweineverkauf
wurden 6 Wochen alte Ferkel durchweg mit 16 —18 Mk.
dszahlt. Die zum Verkauf gestellten 4 Pferde fanden keine
Kiebhaber.

/ >, Rüstersiel , 25 . April . In unseremHafen herrschte
wseser Tage ein reges Leben . Es löschten gleichzeitig vier
Schiffe mit Holz beladen und ein Schiff mit Mauersteinen,
otvie eine Tjalk mit Torf aus Rhauderfehn . Der Torf
urde pro Last mit 21 bezahlt.

^ Ovelgönne , 24 . April. Gelegentlich des heute hier
abgehaltenen Marktes ereigneten sich mehrere Unfälle.
So rannte z . B . ein Ochse in die Schaufenster des
Herrn Kaufmann C . und zertrümmerte dieselben vollständig.
Ein anderer Ochse suchte in dem Laden eines hiesigenDrechslers
Asyl, verließ denselbenjedoch , wie er gekommen , ohne weiteren
Schaden anzurichten. Ein hiesiger Sattler, Herr K. , hatte
das Malheur , daß sich ein kräftiger Ochse in ein vor dem
Hause zum Verkauf ausgestelltes neues Pferdegeschirr spann
und solches einige hundert Meter mit sich fortschleppte und
stark beschädigte . In einer hiesigen Wirtschaft kam es
zu einigen Reibereien, die durch die Gendarmerie geschlichtet
werden mußten.

Zl Delmenhorst , 25. April . In einer gestern stattgefundenen
Versammlungdes Delmenhorster Kriegervereins wurde das be¬
reits mitgeteilte Programm zu dem hier am 16. und 17 . Juni
stattfindenden Oldenburgischen Bundeskriegerfeste beraten
und genauer festgestellt. Zu der Versammlung war auch der
Präsident des Kriegerbundes , Herr .Major Strackerjan , erschienen,
welcher im Laufe des Tages die betreffenden Oertlichkeiten besichtigt
hatte und sich von dem Centralausschuffe eingehende Darlegung des
in Aussicht genommenen Programms hatte geben lassen. Die
Musik beim Festzuge , Konzert und Ball wird von der Kapelle des
Oldenb. Inf . -Reg. ausgeführt. Die Versammlung beschloß, mög¬
lichst vollzählig an der Fahnenweihe des Vereinsehemaliger 75ger
in Bremen teilzunehmen . Auch der hiesige Reserve - und Land¬
wehr -Verein wird sich an derselben beteiligen . Zum 2 . Vorsitzenden
wurde für den von hier versetzten Herrn Lehrer Mesenbrink Herr
Rektor vr . Hennmg gewählt . — Am nächsten Sonnabend findet
in Sudmanns Hotel ein Konzert des Opernsängers Dahse
(Schwerin) unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frl . Sonntag
(Stuttgart ) und des Kapellmeisters Schönfeldt statt.

Barsiel , 25 . April. Der Vorstand des Seeamts Brake
macht das Folgende bekannt: Die Schunergaliote „ Anna
Margaretha "

, Unterscheidungssignal Heimatshafen
Barßel , Schiffsführer Detert Deters jun . , ist am 13.
Nov . 1893 von Brake aus mit einer Ladung Flaschen ab¬
gegangen nach England . Da das Schiff bisher seinen Be¬
stimmungsort nicht erreicht hat , muß man annehmen, daß
dasselbe mit 5 Mann Besatzung untergegangen ist . Sollte
jemand Nachrichten über das Schiff haben, wird er um Mit¬
teilung derselben an das Seeamt gebeten. Besonders viele
Verluste an Schiffen und Menschenleben hat unsere Flotte
in diesem Winter zu beklagen gehabt. Ein halbes Dutzend
Schiffe ist untergegangen , mehr als 10 Personen , meist von
hier, sind dabei ums Leben gekommen.

Norderney , 24 . April. Auf Anregung des Gemeinde¬
vorstehers Berg hat sich hier ein Renn der ein konstituiert,
dessen Zweck ist, zur Förderung der Landespferdezucht
in Ostfriesland und Oldenburg durch Abhaltung von
Rennen während der alljährlichen Badezeit zu Norderney dem
auswärtigen Publikum die Leistungsfähigkeit des ostfriesischen
und oldenburgischenPferdeschlages vorzuführen . Das Ehren¬
präsidium des Vereins und der von ihm zu veranstaltenden
Rennen soll dem Grafen zu Knyphausen-Lütetsburg angetragen
werden. — Im vergangenen Winter ist der Ort wieder durch
eine ganze Reihe von Neubauten sowie durch Erweiterung
der fiskalischenGartenanlagen verschönert worden ; das Theater¬
gebäude an der Janusstraße ist ungefähr vollendet und bis
jetzt noch zurückgebliebene Straßenteile werden mit Stein¬
pflaster versehen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Dobbenviertel.
Die Bewohner an den zusammenstoßenden Teilen der beiden

Dobbenstraßen und der Teichstcaße werden durch das stundenlang
anhaltende Gebell eines großen Hundes über die Maßen belästigt.
Wenn sich der Besitzer nicht bald auf die in einem städtischen
Gemeinwesen nötige Rücksicht gegen seine Nachbarn besinnt , sollte
er dann nicht auf irgend eine Weise zu zwingen sein, den beregten
Uebelstand zu beseitigen?

-i- -i-

Aufforderung.
Alle Diejenigen , denen es daran liegt , daß die frühere „Deutsch¬

freisinnige Partei "
sich neu konstituiere unter der alten, lieb¬

gewordenen und bezeichnenden Benennung und die entschlossen sind,
weder der „Freist Volkspartei "

, noch der „Freist Vereinigung " bei¬
zutreten , sondern meinen , daß, wenn nur beide Richtungen im
Reichstage den guten Willen haben , sich wieder zu vereinigen,
diese Vereinigung sehr Wohl möglich und der Sache des Freisinns
nützlich sei, werden ersucht, sich in der am Sonnabend bei Doodt,
abends 8 Uhr, stattfindenden öffentlichen Volksversammlung zahl¬
reich einzufinden.

Ein Deutsch - Freisinniger.

Aus Mer Welt.
Berlin, 25. April . Aus Rendsburg wird berichtet, daß

das Besitztum des Reichstagsabgeordneten Lorenzen gestern total
niedergebrannt ist.

Freiburg i. B . , 25. April . In Eichstetten ist in ver¬
gangener Nacht das der Witwe Denzeisen gehörige Wohnhaus
nebst Scheune abgebrannt. Die Besitzerin selbst rst in den Flammen
umgekommen.
(Die weiteren Bieldungen „Aus aller Welt" siehe in der Beilage.)

r Wetterbericht
vom Mittwoch, den 25 . April.

Das im Westen unseres Erdteils erschienene, sehr tiefe Minimum
(unter 735 mm) breitet seinen Einfluß nicht weiter ostwärts aus.
Im Süden und Nordosten von Europa lagern Gebiete mit hohem
Druck ; zwischen diesen beiden Gebieten befindet sich eine Rinne
niederen Drucks , welche wahrscheinlich die Bildung von Gewittern
veranlassen wird, wozu übrigensauch die ungleichmäßige Erwärmung
ihr Teil beiträgt . Die Nachmittagstemperaturstieg heute vielfach
bis über 22 ° C. *

* *

z Wettervoraussage
für Freitag , den 27. April:

Zeitweise heiteres , vielfach wolkiges , warmes Wetter mit
Gewitterregen. _

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 25 . April . Auf die heute aufgelegten 160 Millionen

Zprozentiger Reichsanleihe sind 400 Millionen gezeichnet, so
daß eine Zuteilung von 40 Proz. stattfinden wird.

— Von der Börse. Auf die zu Beginn der Börse ent¬
schiedene Festigkeit in Fonds setzten auch Lokalwerte bei gebesserte»
Coursen ein, so in Eisenaktien , teilweise in Kohlenwerten und m
östlichen deutschen Bahnen. Heimische Anlagen fest auf die günstige
Aufnahme des Subskriptionsresultates der neuen 3proz . Reichs¬
anleihe angesichts der geringen Marge gegenüber dem Tageskurse.
Banken waren nach Schwankungen fest, Bahnen zumeist behauptet^
Warschau -Wiener auf Realisierungen gedrückt. Schiffahrtsaktien
besser auf Deckungen für Bremer und Hamburger Rechnungen.
Mexikaner fest auf Steigerung des Silberpreises in Amerika.
Türkenlose gedrückt. In der zweiten Börsenstunde Lokalmarkt gut
gehalten , Banken fest. Ungargold weiter belebt . Russische Bank
für auswärtigen Handel haussierend . Goldrussen auf Ultimobedarf
steigend . Orientanleihen behauptet . Ultimogeld 2 '/- . Die Nach¬
börse war in Fonds sehr belebt , Banken besser, Montanwerte
schwach. Privatdiskont I Vs Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 25 . April. Trotz
etwas festerer Depeschen aus Nordamerika war im Beginn des
heutigen Marktes die Stimmung für Getreide auf Grund des
ersprießlichen Wetters recht matt, aber die Preise für Weizen , wie
auch für Roggen und Hafer erlangten schon nach geringem Rück¬
schritt wegen Spärlichkeit des Angebots wieder mehr Festigkeit , so
daß nur unerhebliche Abweichungen gegen gestern festzustellen sind.

Oldenburg , 26 . April. Kursbericht der Oldeuburgische«
Spur - und LeiH - Bank . sekouft »rrluuft

1 pEt. Deutsche KeichSemlritze . . . . . . .
5 '/ , PEt. ds . ds . . .
S pEt . ds . ds . . . . . . . .
SV - PEt. Oldenb . Konsols . .

(Stücke L 108 44 im Verkauf V- PEt. höher.)
S PEt. Oldenb. Prämien - Anleihe . . . . . .
1 pEt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
SV, PEt. ds . do. ds . . . . .
Z pEt . do. do. ds.
SV , PEt. Bremer Staats -Anleihe.
SV, PEt. Hamburger Rente . .
t pEt. Oldenb. Kommunal- Anleihe« .
4 PEt. do. dv. (Stücke L 108 44) .
SV, PEt. do. do. .
SV , PEt. Oldenb . Lodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
ZV, PEt. Nltonaer Stadt -Anleihe.
4 pEt. Darmstädter do. . . . . . . . .
4 pEt . Eutin-Lübecker Prior .-ObligaLionen . . .
SV» PEt. Wsimarische Stadt -Anleihe . . . . .
K PCt. Italienische Rente . . .

(Stücke von 28,888 frk . und darübrr.)
8 pCt. Italienische Rente . .

(Stücke von 4808 , 1880 und 588 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 580 Lire im Verkauf V, PEt . höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1888 fl.)
4 pCt. do. (Stücke von 888 fl.)
4 pCt. Pfandbr . d. Braunschw.Hannov. Hhpothekenb.
4 Mt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Artien-Bank
SV, PEt. Pfandbriefe der Rhein. Hhpotheken-Bank
5 pEt. Bitfelder Priorität.
5 PEt. Borussia-Prioritäten.
4 PCt. Glashütten - Prioritäten rückzahlbar 188
IV-pEt. WarpS-Spinnerei -Prioritäte « , rückzahlb. 185
Oldenburgische Landekbank-Aktie» .

(48 pEt . Einzahlung und 5 pEt. ZinS Vs«
81. Dezember 1883.)

Oldenburg . GlaShütten -Nktien (4°/ , Zin vom I. Jan .)
Oldrnb.-Portug . Dampfsch.-Reed.-Mtie . . . .

(4 PEt. ZinS vom 1 . Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktie» Hl . Emission °
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 188 in Ä . .

„ „ London „ für - 8 . „ „ . .
„ „ New - Aork „ für 1 Doll . „ . .

Holländische Banknoten für 18 Gulden „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien ISS
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 70pCt . G.

Oldenb. Berficher. - GesellschaftS- Aktte» per St . —
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pEt.
LarlehenSzinS do. do. 4 PEt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto-Korrent 4 pCt.

PEt. j»«t.
187,70 188,28
181 181,75
87,80 88,85
99,75 188,75

124,85 125,65
187,58 188,25
181,20 181,95
87,88 88.85
98,20 98,75
99,20 —

181 —
181.28 182.«98 99
188,58 181,80

97 —

101
—

181,40 181,95
181,18 181,65
96,70 97,25

188 —

188

88
188,65 189,45
»8,37 28,47
4,18 4.28»
18,83 —

pCt . G.

Märkte.
Jkver, 28 . April . Der zweite diesjährige Markt (sog. Mai¬

markt ) bot schon ein lebhafteres Bild wie der am vorigen Dienstag
und auch die Zufuhr war bedeutender ; sie bestand in S71 Stück
Hornvieh , 308 Schafen und Lämmern und 2S0 alten und jungen
Schweinen . Der Handel war in allen Gattungen mittelmäßig und
von auswärtigen Händlern wurden namentlich frühmilche Kühe, beste
Weideochsen und junge Beester gekauft . Die angelegten Preise
paßten den meisten Verkäufern nicht ; es blieben deshalb etwa zwei
Drittel vom Hornviehbestand unverkauft . Angelegt wurden Preise
für im Mai kalbende Kühe bis zu 328 4L, geringere Sorte 270 bis
280 44 , Ochsen 1K0 - 240 44 , junge Beester 120 —180 44 . Auf dem
Schafmarkte stellten sich die Preise wie folgt : Schafe mit voller Wolle
17— 27 44 , Lämmer , je nach Größe , 8— 8 44 . Der Schweinemarkt
wurde fast geräumt und sind die Preise im Steigen begriffen . Wir
notierten für ältere Schweine 55—57 44 , 4 Wochen alte Ferkel
13 — 15 44 . Gänsekücken waren gestern schon in großer Auswahl
am Markte . Die Verkäufer verlangten für 3—4 Wochen alte Kückei^
1,25 — 1,75 44 , iür größere 2—2,50 4L pro Stück . Der Umsatz war
aber nur gering.

n Elsfleth , 25 . April . Dem heutigen Frühlingsviehmarkt
waren Tiere in sehr mäßiger Anzahl zugsführt ; es mochten etwa
2 5 ' ) Stück ( meistens Jungvieh ) am Orte sein, während in den Vor¬
jahren oft nahezu die doppelte Anzahl an den Verkaufsplatz ge¬
trieben wurde . Auswärtige Händler waren nur in recht mäßiger
Zahl zur Stelle . Besonderer Begehr machte sich nach t ' edigem Vieh
geltend , doch war der Handel im allgemeinen flau , und die gezahlten
Prsise bewegten sich mit Ausnahme derer für hervorragende Ware,
die einen recht guten Preis erzielte , aus mittelmäßiger Höhe.

A Ovelgönne , 24 . April . Der heute hier abgehaltene Vieh¬
markt war gut beschickt , es waren zwischen 750—850 Stück Vieh am
Markt , der Handel dagegen war nur schleppend und hatte man be¬
deutend bessere Resultate erwartet . Es fehlten namentlich aus¬
wärtige Händler . In diesem Frühjahr kalbende Kühe mittlerer
Qualität wurden mit 325 —350 44 bezahlt ; güste Quenen und
Kühe mit 22- —300 44. Nach diesen war noch die meiste Nachfrage.
Dreijährige Ochsen wurden mit durchschnittlich 340 „lL .̂ einige auch
höher verkauft , und zweijährige Ochsen mit 2L0—275 44. Gute
Herbstkälber und kleinere Rinder wurden mit 10 —125 44 bezahlt.

Hamburg , 24 . April . Dem heutigen Kälbermarkt auf dem
Viehhof „ Sternschanze " waren angetrieben 1220 Kälber . Es wurden
gezahlt Pr . 50 LZ Schlachtgewicht : für 1 . Sorte 80 - 85 aus¬
nahmsweise bis 85 4L , für 2 . Sorte 73 —78 .14, für 3 . Sorte «-5
bis 7 2 44 , geringste Sorte 47 - 54 44. Der Handel war lebhaft.
Unverkauft blieben 10 St.



Anzeigen.
Behördliche Bekanntmachungen

Gemeindesache.
Landgemeinde Oldenburg . Das An

fahrm von Sand auf den Fußweg an der
Hauptstraße in Eversten bei Schmidt ' s Wirts¬
hause und zur Ausfüllung des Grabens von
Grönemeyer

's bis Kuhlmann
's Haufe soll am

Montag , de» 3V . April , nachm . 6 Ul
in Grönemeyers Wirtshause öffentli
mindestfordernd ausverdungen werden.

Hanke » , Gemeindevorsteher.

Edewecht.
Nächste Sitzung der Armenkommission NN

Dienstag , den 1 . Mai , nachm . 3 Uhr
in Gehrels Gasthaus zu Süd -Edewecht.

1894,
2 . das Graben von 30 Tagewerk Torf <

dem Altenwehrsmoordamm,
3 . die Lieferung der Armensärge.

Die Armenkommission.
G . Züchter.

FröbclHer j
Sonntag , 39 . April , nachr

- Früh
Alle Freunde der Kinder und

.. hierdurch eingeladen . — Eintrittskarten
e der Kaffe.

llrivat-Rin-ergarten.
nittaqs 4 Uhr , im Saale der „ Union " :

jjingsfeft. -
)es Kindergartens sind zur frdl . Beteiligung höflichst

L 50 Pfg . im Vorverkauf in der „ Union" und an

Herren-, Knaben- n. i
große Auswahl , nur eigenes Fabrikat . Kindermütz«
nach Bestellung angefertigt . Großes Lager von Her
gutes Fabrikat , in allen Preislagen empfiehlt

Haarenstr . 17. L'LnL

Mldcr-Miitzen,
m in aparten Dessins werden gleich
ren - und Knaben -Filzhüten , nur

^ lVIeinkps kllaekf.

Privat -Bekanntmachungen.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 27 . April

d. I . , nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Auktionslokale an
der Ritterstrasze hier:

1 eichenes Büffelt , 1 Sofa , 1 Chiffonnier,
2 Kaffeetische , 2 Stummerdiener , 2 Stuben¬
tische , 1 Nähmaschine , Bilder , Gardinen und
sonstige Hausgerätschaften

zur Versteigerung.
Ein Ausfall steht nicht zu erwarten.

Mei -King,
Gerichtsvollzieher.

Oldenburg . Frau Meine » Hierselbst
läßt am

Montag , den 30 . April d. I . ,
nachm . 3 Uhr anfangend,

in und bei ihrer Wohnung , Nadorfterstraße
Nr . 33:

3 Hobelbänke , 2 große Tonnen , 2 Paar
Blöcke , 6 Fach neue Fenster mit Beschlag,
3 Schottsägen , 1 Klobsäge , 2 neue eichene
Spielthoren , 2 Cementverzierungen , 5 kleine
Fenster , 1 Balkonthür mit Beschlag , mehrere
alte Fenster und Thüren , 6 Ofenröhren,
altes Eisen , eiserne Ketten , 2 Hebeladen,
1 Glasthür , 1 Holzschlitten , 1 Handwagen,
1 Küchentisch mit Torskasten , 1 Kinderbett¬
stelle , mehrere Borten mit Fächern , 1 Schrank
mit Schreibaufsatz , mehrere Haufen Brenn¬
holz rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen F . Lenzner.

Schaf- Verkauf!
Wiefelstede . Der Handelsmann. Loors

zu Bagband läßt am

Mittwoch , den 2 . Mai d . Js . ,
nachm . 3 Uhr auf .,

bei H . Eilers ' Gasthause hieß:

80 beste ostsriestsche
Schafe und Lämmer

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet G . Eitittg.

Holzveekauf.
Zu verkaufen 150 große Stämme

WindfMholz , zu Balken rc. , Preis
Stück 2,10 Mk

Näheres zu erfragen bei
Diedrrchsfeld . A . Haake.

» Nach Rußland »
wurden sofort nach Abschluß des Handelsver¬
trages über 1000 Brennabor - Fahrräder verkauft.
WN

"
Im Jahre 1883 verkauften die

Brennabor - Fahrradwerke über 12,000 Fahr¬
räder.

Die bedeutendsten Rennfahrer , auch der
Meisterschaftsfahrer der Welt , N . E . Kauf¬
mann , fahren Brennabor- Räder.

WM '
Niederlage bei Theodor Meyer,

Oldenburg , Schüttinastr . 8,
woselbst auch die Niederlage ist der berühmten

Brennabor -Kinderwage » . "ZW

Damen und Kinder
Crepon - Kostnme

Zwifchenröcke

Schüttingstr . 8.sind jetzt da

^
Empfehle mein großes Lager in

^

z garniert. Hüten , z
M Damenhüte 1 .50 ^ bis zu den M
^ hochfeinsten . 2k
M Kinderhüte von 80 H an . M

' Ungarnierte Hüte von 45 H an . V

^ tiseren - u . Xnsben- lMe . ^
^ Handschuhe j

in Zwirn zu 25 <H, Seide 85 ^Glacee , 3 Knöpfe, 1 .75 bis 2 .50 ^
! Grautkrälye , Gold - u. Silber - ^

Kränze, Brautschleier tz
M zu den gewohnt billigen Preisen . E
M Konsummarken werden angenommen . E

r « . V . KerkLra8,z
Markt 8 . ?

Laugestratze 89.

Täglich frisch vom Fang : Pracht¬
volle große Rorderneyer Angel -Schell¬
fische Pfd . 20 H, Bratscholle Pfd . 15
Seelachs im Ausschnitt Pfd . 40 H, Seezunge,
Steinbutt Pfd . 80 Fluß -Hecht Pfd . 60 H,
Knvrrhahn Pfd . 15 H , Seehecht , Rotzunge
Pfd . 40 H , lebende Suppen -Krebse , 60 Stück
2 ^ 75 große frische Granat , täglich
2 mal frisch eintreffend , Pfd . 25 H.

Dänische
Fisch - Großhandlung.

M . Vom 1 . Mai er . an befindet sich mein
Geschäft Achternstraße 53.

/ lklolf Llumknlbul dlaobf.

krsnllborLrs Ätksrklub
( Pape ) .

Ich bitte sämtliche Mitglieder , die Zithern
um 8 Uhr (Freitag ) in das Vereinslokal zu
chicken betr . Stimmung . A . Brandhorst.

Lehmden . Auf soglerch em Knecht.
G . F . Müller.

Achtung!
Eine Uhr reparieren und reinigen kostet

nur 3 Mk .,
neue Feder einsetzen nur 1,35 Mk.

Neusilberne Kapsel 30 Pf ., Uhrglas 30 Pf.
Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut

und sehr billig , unter Garantie.
Neue Uhren und Uhrketten

äußerst billig.

kug . Zekmiät , Uhrmacher,
Langestr . 6 , neben dem Lappan,

und äußerer D amm 4.
Vom 1 . Mai an befindet sich mein Ge¬

schäft nur Langestr . 89 , im Hause des
Herrn Joh . Mehrens , Samenhandlung.

/lug . 8otimidt , Uhrmacher.

Neusüd ende. Witwe Böning im
I „Tannenkrug " läßt wegen Aufgabe der
Gastwirtschaft und Umzugs am

Sonnabend , den 28 . April,
nachm . 3 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend , auf Zahlungsfrist , ver¬
kaufen:

1 güste Kuh , 1 Schweinekasten , Wagen¬
ketten , 1 Quicke , 2 Spaten , 2 Forken,
1 Torfspaten , 2 Küpen , 1 Waschtrog,
Baljen , 4 vollst . Betten , 2 Kleiderschränke,
1 Glasschrank , 5 große u . 2 kleine Tische,
2 Dtzd . Stühle , 1 amerikanische Wanduhr,
2 Spiegel , 1 Sopha , 1 Kronleuchter , 5
Hängelampen , 1 Tafelwaage , 1 Waagebalken
mit Blechschalen , 1 Decimalwaage , Gewicht¬
stücke, 2 Kuppellampen , 1 Brodtschneide,
4 Eimer , 2 Etappen , 1 kleiner zweirädr.
Handwagen , 1 Tanzfußboden , 2 Bänke,
1 Gartentisch , Kegel u . Kugel , 1 Sparherd
mit Zubehör , 5 zinn . Bierkannen , 6 zinn
Schenkmaße , Gläser , Flaschen , div . Getränke:
Champagner , Cognac , Rum rc ., V2 Oxhoft
Genever , 4 Dtzd . versch . Teller , Kaffeekannen,
Teller , Kummen , 2 Kaffeemühlen , eine
Kleiderrolle , Armkörbe , Löffel , 1 Buttev
karne , Setten , stein . Töpfe , 3 Dreschflegel

und viele andere Sachen.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Aukt

Oeffentlicher Verkauf.
Zwischenahn . Der Wirt I . H

Schröder und der Lehrer Dürks rü
Dänikhorst lassen am

Dienstag , den 1. Mai d. I . ,
nachm . 1 Uhr ans . ,

in und bei I . H . Schröders Wirtshause
zu Dänikhorst:

1 3jährigen Ochsen,
3 trächt. Ziegen,
1 Sau,
20 —25 alsdann 6 Wochen alte

Ferkel,
8 Ferkel , alsdann 4 Wochen alt.
30 —40 Schaflämmer,

1 Ackerwagen , 1 Wagenaufzeug , 1 Borf-
karre , 1 Koyerkarre , 2 eis. Schöppen , For¬
ken, Spaten , Schaufeln , Bicken , Hacken
Harken , Sensen , mehrere Tonnen , Dresch¬
flegel , 1 Säge rc., ferner:

1 Leinenschrank , 1 Richtebankschrank,
1 Kommode , 1 gr . u . kl. Schrank , 2 Bücher¬
borten , 1 Nähtisch , 3 andere Tische , 1 Dtzd.
Stühle , 3 amerik . Wanduhren , 1 Torfkasten,
1 Kiste , Kasten , 1 Theekessel , 1 gr . kupf.
Kessel , mehrere eis. Töpfe , 1 Kesselhaken,
1 Kaffeebrenner und viele sonstige hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände , auch : eine
Partie Stroh und Dünger

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.

MkMl ' 8eli3ti
« d kür allo äurod juAsnäliello VsrirrnnxsnLrLiLnkls ist , ÜLSbsrülunis VTsrir:

Rastede . Im Böning 's Nachlaßauktion
nächsten Sonnabend , 38 . April er . ,

nachm. 2 Uhr,
im Tannenkrnge zu Neusüdende kommen
mit zum Verkauf:

5 gute Arbeitspferde , 3 bis 10
Jahre alt,

1 junge tied . Kuh.
_ C . Hageudorf , Auktionator.

lobWä . itsl . Soüügel gut u. billig!
bsLtodev -vil ! , verlaufe t
vor , « UNS » Sign ln VIm s . 0

Knossgn Import itsl . pnoSuIrtg.

Oldenburg . Der Schmiedemeister und
Maschinenbauer Johann Haye in Etzhorn
beabsichtigt seine daselbst belegene Besitzung,
bestehend aus einem vor einigen Jahren neu
erbauten Wohnhause nebst großer geräumiger
Schmiedewerkstelle , großem Garten und Weide
für 2 Kühe , mit Antritt auf den 1 . Nov . d . I.
öffentlich meistbietend durch mich verkaufen zu
lassen.

Die Besitzung liegt mitten im Orte , un¬
mittelbar an der Chaussee und in nächster Nähe
des projektierten Bahnhofs der Bahn Olden¬
burg -Brake und eignet sich ihrer vorzüglichen
Lage wegen zu jedem Geschäft , namentlich aber
für einen tüchtigen Schmied mit einigen Mitteln.

Termin zum Verkauf der Besitzung findet
statt am

Mittwoch , dm 16 . Mai d . I . ,
nachmittags 5 Uhr,

in Hankerffs Wirtshause zu Etzhorn.
Bemerkt wird noch , daß Käufer das ge¬

samte gut erhaltene Handwerksgerät zu einem
billigen Preise mit übernehmen kann.

Ein dritter Aufsatz wird voraussichtlich nicht
stattfinden.

Kaufliebhaber ladet ein

_ Joh . Claußen , Rstllr.

Roh -Vafeline
ist das beste

Leder - und Huf - Konservierungsmittel.
Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬

ritäten des In - und Auslandes.
Alleinige Engros -Niederlage f . d . Land Olden¬

burg b . Wilh . Pape , Oldenburg , Langestr . 66.
In Blechdosen zu 10 , 20 , 50 , 90,150 § u . s . w.

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt!

80. Llit 37 tVbdilä. krois 3 Lls-rk.I ŝss ß8 cksäer, äsr an cksnDolgen scüedsr IrLs-tsr IsLäst , Inussnds verdanken demselben
f wes V/ieckerßersteilung . dsrisllsa äurell
M , Las Vsrioxs in Lvlp-

LiS , AleumrirLt 34 , sonis
äurvk Hoäs LuokÜLuä-7»

Lorü's Lsiseröl.
küiekl explodierendes Petroleum.

üoüt 2U llubou bei:
Aug . llssisn , KuewiekZle. 29.

Gesucht für dieBadesaison mehrere tüchtige
Kellner , 1 junges Mächen z. St . der
Hausfrau (eventl . Jahresstelle), mehrere
junge Mädchen zum Kochen lernen.

Norderney . G . Kaufmann,
Stellen -Verm .-Büreau.

Meldungen auch am Montag , Dienstag und
Mittwoch Jacobistr . 4, Oldenburg.

Stellenvermittelung des Allgemeinen
Deutschen Lehrerinnen -Vereins.

Centralleitung Leipzig , Pfaffendorferstr . 17.
Agentur für Bremen u . Oldenburg:

Fräulein Bringemann, Bremen,
_ St . Rembertistift 15. ..

Landwirtschafts - Gesellschaft.
Abteilungs - Versammlung Westen

der Landgem . Oldenburg Sonntag,
den 39 . April , im Lokale der Ww . Schmal¬
riede zu Friedrichsfehn , abends 6 Uhr.

1 . Bericht aus den Central - Vorstands-
Protokollen . 2 . Vortrag des Herrn Reepen
über Bienenzucht . 3 . Landes -Vichversicherung
betr . 4 . Freie Besprechung über Konsum-
Vereins -Angelegenheiten. _

Sängerbund des Oldenb.
Glashüttenwerks.

Sonntag , den 29 . April:

Tanzkränzchen
in Beckcr ' s Etablissement.

Fremde können eingeführt werden.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Großherzoqlühes Theater.
Donnerstag , den 26 . April . 98 . Vorst , i . Ab.

Der Herr Senator.
Lustspiel in 3 Akten von Fr . v . Schönthan

und G . Kadelburg.
Vorher : Im Warte -Salon erster Klaffe.

Lustspiel in 1 Akt von H . Müller.
Kaffenöffnung 6 Hz , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 27 . April . 99 . Vorst , im Ab.
Heimat.

Schauspiel in 4 Akten von H . Sudermann.
Kassenöffnung 6fiz , Anfang 7 Uhr.

N«i> Bsrlag Von B . Schar ' , für die « «dsktio« verantwsrtliL ' O . Schart . Oldenburg, Veteriirak « 5-
Der Gesamt -Auflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt des bekannten Bankhauses Philipp Fürst in Hamburg bei , worauf wir unsereverehrten Leser besonders aufmerksam machen.
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Aus aller Wett.
Grimma (Könige . Sachsen ), 25 . April . Ueber die vor kurzemer¬

folgte Verhaftung des Rittergutsbesitzers Crome aufWäldgen

berichtet die „ Leipz . Gerichtsztg ." noch , daß Crome nicht allein unter

dem Verdachte steht , seinen Stiefsohn , den Fähnrich Lasse,

sondern auch seine erste Ehefrau ermordet zu haben . Der Ver¬

haftete , der als ein „ streng religiöser Mann "
galt , wird von den

Dorfbewohnern , die ihn übrigens durchaus nicht leiden konnten , als

sehr jähzornig und leidenschaftlich geschildert . Neben dem Rittergut

Wäldgen , das er erst seit acht Jahren besitzt , ist Crome , dessen

Familie aus England einwanderte , noch Besitzer des Stammgutes

Blochwitz bei Großenhain . Die Bewohner von Wäldgen sind nun

der Meinung , daß Crome seinen Stiefsohn , der beim 28 . rheinischen

Infanterieregiment von Grüben in Koblenz stand und kurz vor

Weihnachten Portepeefähnrich geworden war , getötet hat , um dessen

Vermögen für seinen einzigen Sohn aus zweiter Ehe zu sichern.

Ueber den anderen Mordverdacht wird berichtet , daß Crome seltsamer¬

weise erst nach fast 27 jähriger Ehe mit seiner ersten Frau eine

Lebensversicherungspolice für sich und seine Frau auf 75,000 Mark

abgeschlossen hat , und zwar dergestalt , daß der genannte Ertrag

nach dem Tode des einen Gatten Eigentum des überlebenden

Gatten werden solle . Am 12 . Dezember 1888 ist der Versicherungs¬

vertrag abgeschlossen worden , und am 13 . Januar 1889 ist Frau

Crome angeblich von einem Pferde im Stalle erschlagen worden.

Die Totenschau hat in beiden Fällen der Rittergutsbesitzer Crome

als Gutspolizeibehörde selbst ausgeübt . Es wird nun Sache des

Untersuchungsrichters in Leipzig sein , volle Klarheit in diese An¬

gelegenheit zu bringen.
Braunschweig , 25 . April . Der auch hier geplanten Er¬

richtung eines städtischen Arbeitsvermittelungsamtes

scheinen sich ernstliche Schwierigkeiten entgegenstellen zu wollen.

Nachdem fast sämtliche hiesige Arbeitervereinigungen mit gering¬

fügigen Ausnahmen dem Plan ihren Beifall gezollt , hat der Jnnungs-

ausschuß das Projekt rundweg verworfen , und auch in dem vom

Magistrat um ein Gutachten ersuchten Gewerbegericht hat zwischen

den Arbeitgebern und Arbeitnehmern keine Einigung erzielt
werden können , weil die letzteren auf der Bedingung beharrten , daß

das Arbeitsamt , falls in einer Branche ein Streik ausbreche,

für diese und auf die Dauer des Ausstandes seine Vermittelungs-

thätigkeit einstellen müsse . Für einen Vermittelungsvorschlag
des Gewerbegerichtsvorsitzenden , daß in jedem Streikfalle eine Kom¬

mission entscheiden solle , ob das Arbeitsamt weiter fungieren dürfe,

stimmten weder die Arbeitgeber noch die Arbeitnehmer.

— Volksschullehrer und Minister . Eine mutige und
freimütige Kernnatur war der seiner Zeit in Grünberg in Schlesien

seines Amtes als Volksschullehrer waltende „ alte Puschel
"

, der

am 15 . September 1890 im Ruhestand gestorben ist . Dieser
Mann — so lesen wir in der „ Bresl . Ztg ." — hat Zeit seines
Lebens mit seiner Vorgesetzten Behörde auf dem Kriegsfuße ge¬

standen und m allen von ihm durchgefochtenen Streitigkeiten selbst

seinen höchsten Vorgesetzten gegenüber die größte Offenheit gewahrt.
Man fand es bequem , ihn für einen - „ Sonderling

"
zu nehmen.

Einmal indessen riß der Behörde der Geduldsfaden , und sie war

geneigt , den Alten für unzurechnungsfähig zu halten . Daß er aber

seine fünf Sinne sehr Wohl beisammen , zugleich aber auch Herz
und Mund auf dem rechten Fleck hatte , werden die Leser aus

folgenden Briefen von seiner Hand ersehen . An den Minister von

Raumer schrieb er unter dem 10 . Okt . 1858 : „ Aber Herr Minister,
das muß ich Ihnen doch sagen : Ehe ich glaube , von Ihnen Hilfe zu

erlangen , eher glaube ich , daß Gott in den Mond ein Loch macht,

aus welchem für meine Familie und mich ganze Hemden , Strümpfe,

Schuhe und Kleider herabfallen ! Meines Nachbars Jagdhund

braucht täglich für drei Silbergroschen Brot , ich habe für eine

Person meiner Familie täglich 14V - Pfennig . Eines Lehrers , der

täglich 150 Kinder unterrichtet ! ? Ist das nicht zum Lachen ! ?

O , es ist gräßlich . Weiß so etwas der König ? ? " — Ein Brief

an den Minister von Bethmann -Hollweg vom 7 . Juli 1861 lautet:

„ In dieser Stimmung lassen mich der Herr Minister noch einige

Gedanken niederschreiben , von dem Standpunkte eines Sterblichen

zu einem Sterblichen . Sie halten mich gewiß für einen un¬

geschliffenen Grobian , aller feiner Regungen bar . Sie irren sich

hierin . Ich dränge mich nie zu großen Herren , um mit ihnen

Kirschen zu essen ; wenn sie aber mir dennoch Stiele und Kerne

in ' s Gesicht werfen , so geschieht dies nicht ungestraft , ich sammele
alle zusammen und werfe dann solchen Unrat mit zehnfacher Kraft

zurück . Sie lächeln wohl dazu , wenn ich armer Schulmeister von

Ehrgefühl spreche ! ? Muß man denn durchaus seine Urahnen
unter den Raubrittern des 11 . Jahrhunderts Nachweisen können,
um auf Ehre Anspruch zu machen ! ? Wenn Sie glauben , ich bin

des Ehrgefühls bar , so ist dies eitel Thorheit . Mein Rock ist

grob , doch der darunter steckende Kerl hat Gefühle und will nicht
wie sein Kittel behandelt sein . In meinem Leben war ich noch
nie berauscht . Können Sie das von sich auch sagen ? Oder von

vielen anderen ? Es ist der Regierung ein Leichtes gewesen , mich

für unzurechnungsfähig zu halten und mir den Kreisphysikus in ' s

Haus zu schicken . Allerdings der beste Weg , jemand verrückt zu
machen , bei uns gelingt es jedoch nicht !"

Elisabeth von Ungnad.
Historischer Roman aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
64 ) (Nachdruck verboten .;

(Fortsetzung .)
Von jetzt ab war Marenholz mehr in Aurich als in Berum.

Der Graf schien , nachdem er einmal die Scheu vor den Hof¬
manieren des Drosten überwunden hatte und keinen Zwang
mehr in seiner Gegenwart fühlte , seiner Gesellschaft den Vor¬

zug vor jeder anderen zu geben . Da seine zunehmende
Kränklichkeit ihm seine früheren Vergnügungen , Jagdpartien

und Eß - und Trinkgelage , immer mehr unmöglich machte,
quälte ihn die Langeweile in hohem Grade , und niemand

wußte sie ihm so gut zu vertreiben wie Marenholz , welcher
der Fürstin zu Liebe alle Unterhaltungsgabe aufbot , die er

besaß . Bald waren es nur noch außer der Fürstin Maren¬

holz und Oberst Ehrentrenter , die der Graf um sich
sehen wollte und mit denen er Rat pflog über alles , was

vorfiel , zum großen Aerger des Kanzlers und der Räte , die

ihren Einfluß völlig einbüßten , und noch mehr der Stände,
die laut darüber murrten , daß nur „ Ausländer "

, die kein

Herz hätten für das ihnen fremde Land , in so schwerer Zeit
das Ohr des Grafen besaßen.

Und es war eine schwere , unglückliche Zeit für das
Land ; nur die Hoffnung , daß doch der Friede , über den in

Osnabrück und Münster schon feit Jahren die Gesandten aller

kriegführenden Mächte berieten , endlich einmal kommen müsse,
hielt den Ausbruch der Verzweiflung zurück . Das Elend

schien den höchsten Punkt erreicht zu haben , da kam (erst
noch die rechte Kriegsnot . Der kaiserliche General - Feldmar-
schall Graf von Lamboy fiel in Ostfrieslaud ein , um die

Hessen zu verjagen und für sich selbst dieselbe Kontribution

zu holen , die das Land bisher seinen Feinden , den Hessen,
bezahlt hatte . Die Hilfe der Generalstaaten wurde vergebens
erfleht , aber der schwedische General Königsmark und der

hessische von Rabenhaupt , die gerade Paderborn belagerten,
hoben diese Belagerung auf und eilten nach Ostfriesland , um

Lamboy aus den eroberten Festungen zu vertreiben.
Sie durchstachen die Deiche , daß das Wasser Wiesen und

Felder überströmte und die Kaiserlichen das Land räumen

mußten , das von beiden Seiten verwüstet war.
Es war die dunkelste Stunde der Nacht , kurz vor der

Morgenröte . Im Januar 1648 wurde zuerst der Friede
zwischen Spanien und den Niederlanden abgeschlossen und dann
dreiviertel Jahr später im Oktober der Friede zwischen dem

Kaiser , dem deutschen Reich und Schweden zu Osnabrück,
und dann zwischen dem Kaiser und Frankreich Zu Münster,
in beiden Städten an demselben Tage.

Als die lang ersehnte Nachricht von dem Ende der

schrecklichen Leiden nach Ostfriesland kam , lag Graf Ulrich
auf dem Sterbebette . Er sollte die bessere Zeit nicht mehr
sehen , aber es war ihm doch vergönnt , Gott zu danken für
den helleren Morgen , der nach so langer schrecklicher Nacht
seinen Kindern und seinen Unterthanen aufging . Er starb
am 1 . November 1648 in seinem Schlosse zu Aurich , im

vierundvierzigsten Jahre seines Lebens , nach zwanzigjähriger
Regierung.

Achtes Kapitel.

Die Landgräfin in Butzbach hatte die Fortschritte der

unheilbaren Krankheit ihres Bruders mit sehr gemischten Ge¬

fühlen verfolgt . Ihr Groll gegen ihn war dem Bedauern
und dem Mitleid gewichen , aber die Trauer über seinen be¬

vorstehenden Verlust wurde fast aufgehoben durch eine

triumphierende Freude , daß nun endlich die Fürstin Juliane
von ihrem Throne heruntersteigen und aufhören müsse , die

regierende Frau zu spielen . Enno Ludwig war freilich erst
sechszehn Jahre alt , es mußte eine Regentschaft eintreten,
bis er die Regierung selbst übernehmen konnte . Aber Juliane

mußte sich doch begnügen , sich auf ihren Witwensitz zurück¬
zuziehen , und der Glanz und die Huldigungen hatten ein
Ende.

Die Landgräfin reiste nicht zum Leichenbegängnisse,
aber sie ließ durch den Rat Oveuberg genaue Berichte über
alles einziehen , was in Aurich vorging . Sie erfuhr , daß die

Fürstin ein neues herrschaftliches Mausoleum hatte erbauen
und den Sarg ihres verstorbenen Gatten , mit einem silbernen
Kruzifix und zwölf Aposteln verziert , mit dem größten Pomp
in demselben niedersetzen lassen , daß sie sich völlig untröstlich
gebärde und ihrem Gatten eine Grabschrift gewidmet habe,
die ihm alle Tugenden und Vorzüge zuschreibe , welche nur je
ein Mensch besessen . Ein grimmiges Lächeln zog über Sophie
Christine

's harte Züge , als sie vernahm , wie Juliane in dieser
Grabschrift gesagt habe , „ daß ihr bester , ihr geliebter Gemahl
in ihrem siebzehnjährigen Ehestaude ihr einziges Vergnügen
gewesen , daß sie in diesem langen Zeiträume keinen Schmerz,
kein Mißbehagen gekannt habe , und daß ihr sehnlichster
Wunsch sei, sich bald mit seiner Asche vereinigen zu können .

"

„ Die Lügnerin ! "
zischte die Landgräfin . „ Daß sie sich

nicht fchämt ! "

In den ersten Tagen des neuen Jahres kam Rat

Ovenberg mit sehr wichtigen Neuigkeiten.

„ Mein Freund und früherer Kollege , der Rat Regens¬
dorf , schreibt mir heute,

" berichtete er seiner hohen Gönnerin,

„ daß ganz unvermutet ein solennes Testament des hochseligen
Grafen aufgefunden ist . Und dieses Testament ist in Aurich

auf dem Schlöffe feierlich eröffnet und publiziert . Bei dieser
feierlichen Handlung waren die gräflichen Räte , einige Depu¬
tierte der Stände , der Hofrichter und die Assessoren des Hof¬
gerichts , die meisten Drosten und Beamten und der Geheim¬
sekretair des Prinzen Wilhelm von Oranien , Constantin

Huygens , Ritter und Herr von Zülichem , zugegen .
"

„ Was wollte denn Herr von Zülichem ? " rief die

Landgräfin , die gespannt horchte.

„ Dieser war besonders von dem Prinzen von Oranien
abgeorduet , um der Testamentseröffnung beizuwohnen .

"

„ Also der Prinz hat gewußt , daß ein Testament
existierte ? "

„ Es scheint so, " erwiderte Ovenberg und fuhr in seinem
Berichte fort : „ Der geheime Rat Wittfeld hielt zuerst eine
weitläufige Anrede — "

. „ Wie gewöhnlich,
" warf Sophie Christine spöttisch ein.

„ Wie viele Reden mag der Mann in seinem Leben schon
gehalten haben ! Nur allein im Haag .

"

„ Dann eröffnete er das Testament,
"

fuhr Ovenberg
fort , nachdem er die Einrede seiner Gebieterin gebührend be¬
lächelt , „ welches auf einem schwarzsammetnen Kiffen lag,
ließ die anwesenden Zeugen , welche das Testament unter¬
schrieben hatten , ihre Siegel und Unterschriften rekognoscieren
und überreichte dann das Testament dem gräflichen Sekretär
Arnhold von Bobart . Dieser las es darauf langsam und

deutlich vor . Nach geschehener Publikation wurde von zwei
Notaren darüber ein förmliches Instrument angefertigt .

"

„ Aber was enthielt denn das Testament ? "
unterbrach

ihn die Landgräfin ungeduldig.
Rat Oveuberg räusperte sich und berichtete weiter : „ Der

hochselige Graf Ulrich beginnt damit , daß er auf seinem
Krankenbette noch die frohe Nachricht von dem endlichen Ab¬

schlüsse des westfälischen Friedens erhalten habe und Gott
danke , daß er das Ende dieses unseligen Krieges noch erlebt

habe . Nun lägen ihm noch die fortwährenden unglücklichen
Mißverständnisse zwischen der Regierung und den Ständen
und der Stände unter sich auf dem Herzen . Seinem ältesten
Sohne und Nachfolger wünschte er eine glücklichere , eine

ruhigere Regierung . Er glaube , dazu den Weg bahnen zu
können , wenn er ihm in feiner Minderjährigkeit angesehene
und kluge Vormünder bestelle .

"

„ Und diese Vormünder sind ? "
fragte Sophie Christine.

„ Zuerst feine Gemahlin , die Fürstin Juliane , geborene
Landgräfin zu Hessen , so lange sie in ihrem Witwenstande
verbleiben würde .

"

Die Landgräfin schnellte kerzengrade in die Höhe.
„ Juliane ! " rief sie . „ Unmöglich ! "

„ Mein verehrter Freund , der Rat Regensdorf , schreibt
doch fo, " stotterte Oveuberg erschrocken.

„ Weiter ! "
herrschte Sophie Christine . „ Wer sind denn

die anderen Vormünder ? "

„ Der Herzog Christian Ludwig von Braunschweig , der
aber Bedenken getragen hat , anzunehmen und sich entschuldigen
ließ . Dann Prinz Wilhelm von Oranien , Sohn des ver¬

storbenen Prinzen Friedrich Heinrich und künftiger Schwager
des Grafen Enno Ludwig .

"

„ Hat er die Vormundschaft angenommen ? "

„ Sofort . Und weil er nicht in Ostfriesland anwesend
sein könne , hat er den Oberst Ehrentrenter als seinen
Substituten bestellt , der auch sofort sein Amt als Mitvormund

angetreten hat .
"

„ Ehrentreuter , der Schwager der Marenhplz ? Das ist
abgekartete Sache . Dann ist ja die Fürstin vor wie nach
gebietende Frau ! " rief die Landgräfin außer sich . „ Es fehlt
nur noch , daß sie Mareuholz zu ihrem Minister machte .

"

„ Das hat sie bereits gethan,
"

fiel Oveuberg grimmig
ein . „ Der ehemalige Hofmeister ist zum geheimen Rat er¬
nannt und leitet alle Regierungsgeschäfte in Gemeinschaft
mit seiner Frau , die sich ja schon bei Lebzeiten des hochseligen
Grafen in alles mischte , mit seinem Schwager und mit dem
Kammerrat und Leibarzt Besen , der sich in der Krankheit des

hochseligen Grafen bei der Fürstin eingeschmeichelt hat . Die
Drei oder vielmehr Vier machen die ganze Regierung so unter

sich ab .
"

Die Landgräfin war vor Wut unfähig zu sprechen.

„ Es war noch ein dritter Vormund bestellt,
" fuhr Oven¬

berg fort , „ in der Person des Herzogs Friedrich von Mecklen¬

burg . Derselbe hat auch seinen Rat , Albertus Hein , nach
Aurich geschickt, um der Frau Fürstin beirätig zu sein . Aber

Oberst Ehrentreuter hat verlangt , daß ihm Rat Hein
den Vortritt lassen solle , das konnte der Rat nicht ohne der

Würde seines Fürsten zu vergeben , und da der Oberst nicht
nachgab , so hat der Herzog von Mecklenburg seinen Rat

zurückberufen . Und so ist das Trifolium wieder ganz unge¬
stört und wirtschaftet nach Belieben in dem armen , unglücklichen
Lande .

"

„ Das ist himmelschreiend ! " rief Sophie Christine , die

endlich wieder zu Atem gelangte . „ Und die Stände ? Was

sagen die Stände dazu ? Eine solche Regierung ist ihnen

noch nicht geboten .
" ' -

„ Die Stände sind höchst unzufrieden . Aber was können

sie thun ? Der hochselige Graf hat die Generalstaaten zu
Testamentsexekutoreu ernannt nnd sie haben diese Bemühung

auf sich genommen und in einer besonderen Akte der Fürstin

versichert , daß sie jede Gelegenheit , wo sie dem Wohlstände
des gräflichen Hauses , der Grafschaft und der Unterthanen

nützen könnten , ergreifen würden . Dagegen werden die ost¬
friesischen Stände nichts machen können .

"

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Kneipp , Meine Wasserkur , geb . 3 ,
Kneipp , So sollt ihr leben , geb . 3 >
Kneipp , Kalender

^ 1894,

1 Zu mieten gesucht
. für einige Zeit ein leichtes Ruderboot.

20 H, ! Offert , unt . Mai 1894 postlagernd erbeten.

20 . Bürgerfelde . Zu verk. S schwarze
50 H, ! Schaflämmer , auf Wunsch kann das alte

stets vorrätig bei Bültmann «k Gerriets . I Schaf mit verkauft werden . Scheideweg 12.

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an , in der Fabrik von

Xosvk L Isieiimann , Berlin 8 . ,
Prinzeustr . 43 . Preislisten kostenfrei.

Bruteiervon echtredh. Italienern empfiehlt
W Ehlers , Langenweg 48.

Oldenburg . Zu verkaufen eine junge,
güste Kuh . Alexanderstr . 3.

Billig zu verkaufen : 1 Sofa , 1 Sofa¬
tisch , mehrere kl. Tische und 1 Glasschrank.

Johannisstr . 13.



Bemerkungen.
Die Nachtzeiten von 6 °° abends bis 5^ morgens sind durch Unterstreichen

der Minutenziffern bezeichnet. Die Schnellzüge find durch fetten Druck der
Stundenziffern gekennzeichnet. * bedeutet : Halt »ach Bedarf , j bedeutet : Zug
halt nicht.

Old enbrrrgische Staatseisenbahnen.

Sommer - M
.

Iahrplau
Bremen - Oldenburg - Wilhelmshaven.

Stationen.

ab Bremen . . .
„ Bremen-Neustadt
„ Huchtingen . .
„ Heidkrug . . .
„ Delmenhorst . .
„ Schierbrok . . .
„ Grüppenbühren .
an Hude . . . .
ab Hude . . . .
„ Wüsting . . .
„ Neuenwege . .

an Oldenburg . . .

ab Oldenburg . . .
„ Bürgerfeld . .
„ Südende . . .
„ Rastede . . . .
„ Hahn . . . .
„ Jaderberg . . .
an Varel . . . .
ab Varel . . . .
„ Dangastermoor .
an Ellenserdamm
ab Ellenserdamm
an Sande . . . .
ab Sande . . . .
„ Mariensiel . . .
„ Bant . . . .
an Wilhelmshaven .

5 .^ 2

6 .03

6 .39

6 .50

Z !^ 7 .06

7 .28
7 .29

7 .45
7 .47

7 .57

1 . 2 . 3.
6 .28
6 .36
6 .44

6 .56
* 7 .05

7 .12
7 .20
7 .25
7 .37

* 7 .44
7 .50

8 .01
>

* 8 .14
8 .21
8 .30
8 .39
8 .49
8 .52

* 8 .58
9 .06
9 .07
9 .15
9 .20
9 .26
9 .32
9 .35

21>. 6a.

2 . 3 . 1 . 2 . 3 . 1 . 2 . 3 . 1 . 2 . 3 . 1 . 2 . 3.

6 . 14.

4 2 . 3.

10 .

l . 2 . 3.

7 .40
7 .50
7 .59
8 .08

* 8 .19
8 .27
8 .37
8 .43
8 .57

I
9 .10

10 .20
10 .29
10 .37

10 .48
I

11 .01
11 .09
11 .11

11 .30
2 . » .
11 .45

* 11 .51
* 11 .59

12 .07
12 .17
12 .27
12 .38
12 .39

* 12 .46
12 .54
12 .55

1 .04
1 .07

* 1 .13
* 1 . 19

1 .23

1 .19
1 .29
1 .37

* 1 .45
1 .53

* 2 .03
2 .12

. 2 .20
2 .26
2 .40

I
2 .51

2 .22
2 .31

2 .48
>

3 .01
3 .09
3 .11

4 .02
4 .11
4 .20
4 .30
4 .34

I
4 .45
4 .46
4 .54
4 .59

* 5 .05
5 . 11
5 .15

5 .39
5 .48
5 .56

!
6^

I
6^ o
6^ 8
6 .30

7-88
7 .89
8^ 7
8^ 9

* 8 -18
* 8 .21

8 .28

!.45

8 .25
8M
8 .42

!
8 .84

i
9 .07
9 .15
9 .19
9 .32

* 10 .09
10 .

"
ioB
10 .34
10 .44
10 .47

* 10 .52
11 .00

11 .01
11 .09
11 .13

* 11 .19
!

11 -25

10 5̂0
UM

* 11 ^ 1
11 .20

1143
ß 11 .22
§ 11 3̂0
L * 11 ^

37
^ 1143
7 * 11 -51
Z * 11 .88

- 12 0̂5
7 12 ^ 6
Z * 1248

I
12 -29

Oldenburg - Leer - Neuschanz.
Stationen.

32.

1 . 2 . 3 . 4. 1.

22a.

2 . 3.

22.

1 . 2 . 3.

24.

1 . 2 . 3.

ab Oldenburg . . . 6 .54 8 .25 11 .40
„ Wechloy . . . . . ! . - ' !
„ Bloh. . ! 8.35 * 11 .49
„ Kayhauserfeld . . ! — >
„ Zwischenahn . . 7 .14 8 .49 12 .01

an Ocholt . . . . l 9 .01 12 .11
ab Ocholt . . . . G 9 .03 12 .12
„ Apen . . . ' ' I 9 .13 12 .21
„ Augustfehn . ' ' 7 .36 9 .20 12 .27
„ Stickhausen . ' ' orr ! 9 .33 12 .37
„ Filsum . . ' ' I * 9 .40 * 12 .43
„ Nortmoor . ' ' ! 9 .49 12 .51
an Leer . . . - - 8.04 10.00 1 .00

2 . 3 . 4.
ab Leer . . . . . 6 .50 § 10 .27 1 .25
an Ihrhove . . . . 7 .05 , 0 .38 1 .40
ab Ihrhove . . . . 7.13 10.40 1 .48
„ Hilkenborg . > . *7 .25 I * 2 .00
an Weener . . . . 7 .32 10.51 2 .07
ab Weener . . . . 7.45 10.53 2 .20
„ Bunde . . . . 7 .58 11 .02 2 32

an Ncuschanz . . . 8 .08
-s Zug 28

11 .09
hält nur m

2 .43
r Werktagen

11 .48
11 .57
12.05
12 .16
12 .25

an

3 .35

4 .36

§ L"? -O 7

>L -o
>s?>»

K S ^ c

26.

1 . 2 . 3.

4.03
4.13
4.15
4.24
4.30
4.41

!
4.53
5 .02

5 .08
5 .19
5 .20

I
5 .31
5 .35
5 .45
5 .52

7 18
7.L8
7 .SS
7 .38
7 .4t
7 .S4

* 8 .0»
8 .öö
8Ü7

1 . 2 . 3
°
4.

8 .»s
8ss
8 .37

* 8 .47
8 ?2
8 .§
9 .°s
94°

lO.ss
10.ss
10Z
10 «s
10.7s
10.

"

11 .ri
11 .sö

Wilhelmshaven - Jever - Wittmund.

Stationen.

ab Wilhelmshaven
„ Bant . . .
„ Marienfiel
an Saude . . .
ao

6 .17
6 .22
6 .28
6 .34

7 . 18
* 7 .23
* 7 .29

7 .35

8 .55
9 .00

* 9 .07
9 .13

l *10 23 I

10.00
!

* 10.07
10.13

12 .00

12 .10

1* 12 .48 I

5 . 84.

1 .2 .3.

7.

N 3.

86.

2 . 3.

88a.

3.

9 . 88.

1 .2 .3.

90.

2 . 3.

12 .50 3 .50 4.35 7 06 7 30 104°
12 .55 *3 .55 *4 .40 7 10 ! * 104°

1 .01 *4 .01 *4.47 7 16 7 39 * 10 .öS
1 .07 4 .07 4 53 4 7 .22 >7.44 11 .os

2 . 3. _ 2 . 3.

> *s SO * 9.03

Ail 'tig vom 4. Mai 4894.
Mitteleuropäische Zeit.

Wilhelmshaven - Oldenburg - Bremen.
15. 13. 1. 3. 5a. 5. 7. 7 9b. 9.

Stationen.
2 . 3. 1 . 2 3. 1 . 2 . 3 1 . 2 . 8. 1 . 2 . 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2 3. 2 . 3. 1 . 2 . 8. 1 . 2 . 3.

ab Wilhelmshaven . . 6 .17 10 .00 12 .00 12 .50 3 .50 7 .30

„ Bant. 6 .22 § 8 12 .55 * 3 .55
„ Mariensiel . . . . 6 .28 * 10 .07 1 .01 *4 .01 7 .38 -P S? ? 8

an Sande. 6 .34 10 .13 L 12 .10 1 .07 4 .07 7 .44
ab Sande.
an Ellenserdamm . . .

6 .39
6 .48

10 .16
10 .24

Z 12 .15
- 12 .23

1 .11
1 .19

4 .09
4 .18

7 -49
7 .57

8-

ab Ellenserdamm . . . 6 .49 10 .25 ^ 12 .24 1 .20 4 .19 Badezug7a 7 -58

„ Dangastermoor . . * 6 .59 > L * 12 .33 > * 4 .28 verkehrtnur vom * 8 -07
an Varel. 7 .05 10 .35 Z 12 .39 1 .31 4 .34 20. bis 26 . Juni, 8 - >2 L o» A si
ab Varel.
„ Jaderberg . . . .

7 .08
7 .19

10 .37
10 .48

^ 12 .43
Z 12 .54

1 .34
1 .45

4 .38
4 .50

6 . bis 10 ., 21.
bis 26. Juli, x- L

<2 - vr
8 .16
8 .27

§ K orr L
s . .

„ Hahn . . . . . . 7 .29 10 .58 L 1 .04 1 .55 5 .01 4 . bis 9 ., 19 . bis V . Z, 8 .37 ^ ^ 4rr
„ Rastede. 7 .39 11 .07 Z 1 .13 2 .04 5 .11 25 . August, 8 . M 8 .47 ^ rlTd ^
„ Südende . . . . * 7 .47 § 8 * 1 .19 * 5 .19 2 . bis 8., 18. 8 . -S ! L orr ^
„ Bürgerfeld . . . . * 7 .56 ^ * 1 .27 j * 5 .29 bis 20 . Sept.
an Oldenburg . . . . 8 . 8 .01 11 .24 1 .33 2 .20 5 .34 903

K r: 2 . 3.
ab Oldenburg . . . . 7 .00 8 .15 11 .30 1 .50 2 .29 5 .45 6 .09 E 9 2̂0 10 .15

„ Neuenwege. . . . ^ ^ * 7 .07 I > * 1 .57 I * 5 .52 > §
„ Wüsting. ^ ' 7 .14 8 .27 11 .42 2 .04 5 .59 8 .58 9 .33 I
an Hude.

4 .53
7 .25 8 .38 11 .53 2 .15 ^ 2 .50 6 .10 6 .30 9 .H 9 -44

ab Hude. 7 .27 8 .42 11 .55 2 .20 2 .53 6 .12 6 .32 9 . >s 9 -49 i
„ Grüppenbühren . . 5 .02 7 .36 8 .51 2 .29 3 .02 6 .21 ! 9 .25 9 -58 !
„ Schierbrok . . . 5 .09 * 7 .43 ! !

12 .15
* 2 .36

3 .15
* 6 .27 !

6 .51
9 .33 * 10 -05 j

„ Delmenhorst . . . 5 . 19 7 .53 9 .04 2 .46 6 .37 9 .45 1045 10 .52

„ Heidkrug . . . . 5 .26 8 .00 I > *2 .53 > > I 9 .52 !
„ Huchtingen. . . . 5 .33 8 .07 9 .15 I 3 .00 I

3 .31
6 .48 ! 10 .00 10 .26 >

„ Bremen-Neustadt . . 5 .40- 8 .16 9 .23 12 .31 3 .10 6 .56 7 .06 10 .10 10 -35 11 .07

an Bremen. an 8 .22 9 .29 12 .37 3 .16 3 .37 7 .02 7 .12 10 .16 10 -41 11 .13

Neuschanz - Leer - Oldenburg.
Stationen.

21.

1 . 2 . 3.

23.

1. 2 . 3.

25.

1 . 2 . 3.

25a.

I . 2 . 3.

ab Neuschan; . 5 .°r 8 .30 11 .25 Badezug 25a verkehrt
„ Bunde . . 54» 8 .43 11 .34 nur vom 27 . bis
an Weener . . 5.2S 8 .53 11.42 30. Juni , 1 . bis 5 ., 11.
ab Weener . . 54» 9 .10 11 .55 bis20 .,27 . bis31.Juli,
ab Hilkenborg . * 54° * 9 .17 > 1. bis 3 ., 10 . bis 18 .,
an Ihrhove . . 5 .«« 9 .28 12 .09 26 . bis 81 . August,
ab Ihrhove . . 5 .ss 9 .29 12 .10 am 1 . und vom 9 . bis
an Leer . . . 6 .07 9 .45 12 .25 17 . September.

1 . 2 . 3 . 4. 1 . 2 . 3 . 4.
ab Leer . . . 6 .12 10 .00 12.40 -- 1 .05
„ Nortmoor . 6 .22 10 . ll 12 .50
„ Filsum . . *6 .30 > 12 .59 §
„ Stickhausen. 6 .37 10.22 1.05 L 2
„ Augustfehn . 6 .47 10 .33 I . I6 N 1 .34 8
„ Apen . . . 6 .54 10 .39 1 .22
an Ocholt . . 7 .02 10 .47 1.31
ab Ocholt . . 7 .04 10.48 1 .33
„ Zwischenahn. 7 . 16 0 .59 1 .46 Z 1 .57 S
„ Kayhauserfeld *7 .23 l I § r-
„ Bloh . . . 7.31 I 1.59 d-

O
„ Wechloy . . * 7 .36 > I
an Oldenburg . 7 .42 11 . 18 2 .07 8 6 -^ 1»

3 .05
3 .14
3 .22
3 .38

* 3 .44
3 .52
3 .54
4.05

2 . 3 . 4.
4. 17
4.28

*4.36f
4.42
4.52
4.58
5 .06
5.07
5 .18

Badezug 27a
verkehrt nur
vom 20 . Juni

ab an den¬
selben Tagen,
wie Zug 7a.

4 .42

5 .14

Verkehrtnur vom
27 . bis 30. Juni,
11 . bis 14 ., 27 . bis
30. Juli , 10 . bis 13.
und 26. bis 28. Aug.

8 > 9

-f Zug 27 hält nur an Werktagenin Filsum nach Bedarf.

Wittmund - Jever - Wilhelmshaven.

Stationen.
81.

2 . 3.

81a.

3.

2a.
1 . 2 . 3.

83a.

3.

2.

1 . 2 . 3.

83.

2 . 3.

85. 4.

2 . 3.

87» .
3.

87.

2 . 3.

6.

l . 2 . 3.

89. 8.

l . 2 . 3.

91. 10.

1 . 2 . 3.

ab Wittmund .
„ Asel . . .
„ Vereinigung.

an Jever . . .
<rb Jever .

-

m
M

.
Juni

September.

8 7.30
§ 7 .37
8 7.43
K 7.50 '

9 .16
I

* 9.26
9.33
S.S7 1

11 .50
II .57

* 12 .03
12 . 10/
>S.2S »

1 .10
* 1 17
*1 .23

1 .30
S.SS /

64 ° I S.»°
g .?7 9 .^7

*6. ^s / *S.§ j7.ö8 i g.A» /
7-.^ / io .»? /

-»gis l fub Gmrve . .
„ Marrensiel 6 .41 7 .42 I 9^26 ^ 10

'
.2L ^ * 1 .13 ^ 8 ^ * 4.17 ! * 5 .05 ^



ao
„ Bl -rc -ttkgung . .
„ Asel . . . . i

an Wittmund . .

»13 .48
« 12 .54

1 .00

s . s . s
*s SO

5 .S6
6 .02

2 . 3.

* 9 .03
9 .° '
9 . -̂ .

Oldenvurg -Ouakenvrück-Osnavrück. Osnabrück-Quakenbrück-Oldenburg.

Stationen.
71.

2 .3 .4.

61.

1 . 2 . 3.

63.

1 .2 .3.

65.

2 . 3.

67.

1 . 2 . 3.
Stationen.

362.

3.

64.

1 .2 .3.

66.

2 . 3.

68.

1 .2 .3.

70.

1.2 .3.

72.

2 . 3 . 4.

ab Oldenburg . 8 .37 11 .35 3 .45 7 .20 ab OsUU - jBr-.B. 2 .22 5 .56

„ Osternburg . . « 8.43 i *3.51 * 7.26 „ bkück kHanB. ' 7.00 10.58 2.35 6 .10 9 48
„ Sand trug . . 8 .55 11 .49 4.04 7 .40 „ Eversburg . 7 .08 11 06 2 .43 6 .18 9 .56
„ Huntlosen . . 9 .06 12 .00 4 .16 7 .54 „ Halen . . 7 .18 * 11 .16 2 .52 6 .27 * 10 .05

„ Großenkneten . 9 .16 I 4.26 8 .06 „ Achmer . . *7 .26 * 11 .23 * 3 .01 ! * 10 12
an Ahlhorn . 9 24 12.16 4 .34 8 .16 Bramsche 7 .34 11 .33 3 .09 6 40 10 18
ab Ahlhorn . . 9 .27 12 .20 4 .37 8 .21 „ Alfhausen . 7 .48 11 .48 3 .23 6 .54 10 .32
„ Höltinghausen . 9 .38 ! 4.48 « 8 .33 ,, Bersenbrück. 7 .57 11 .57 3 .32 7 .02 10 .41

„ Cloppenburg . 9 .49 12.38 4 .59 8.44 „ Langen . . *8.06 * 12.06 *3.40 ! * 10.50
„ Nutteln . . . * 9 .S7 I * 5 .07 * 8 .52 „ Badbergen . 8 . 13 12 .13 3 .46 7 .14 10 57
„ Hemmelte . 10 .04 12 .49 5 .14 9 .00 an Qnakcnbrvck 8 .20 12.21 3 .53 7 .21 11 .04

an Essen . . 10 . 14 12 .59 5 .24 9 .12 1 .2 .3.
ab Essen . . 10.16 1.00 5 .26 9 .16 4.

Brokstreek . ! ! I I
ab Quakendrück 5 .35 8 .25 12 .30 4.00 7 .27

an Quakenbrück 10.25 1 .08 5 35 9 .26 ,, Brokstreek . I > ! ! I
an Essen . . 5 .47 8 .83 12 38 4 .08 7 .35

2 .3 .4. ab Essen . . 5 .49 8 .35 12 .39 4.10 7 37
ab Quakenbriick 6 .1S 10 .88 1 .13 5 .45 9 .32 „ Hemmelte . * 6 .05 8 .46 12 .50 4.21 7 .48
„ Badbergen . 6 .23 10 .44 1 .21 5 .54 9 .40 „ Nutteln > * 8 .53 * 12 .57 *4 .28 * 7 .55
„ Langen . . «6 .30 * 10 .51 > «6 .01 * 9 .47 „ Cloppenburg 6 .24 9 .02 1 .05 4.37 8 .03
„ Bersenbrück 6 .39 11 .01 1 .34 6 .11 9 .56 „ Höltinghausen * 6 .37 9 .12 * 1 .14 4.47 8 . 12
„ Alfhausen . 6 .48 11 .11 1 .43 6 .21 10.05 an Ahlhorn 6 .49 9 .21 1 .23 4.56 8 .21
„ Bramsche 7 .03 11 .29 1 .58 6 .39 1019 ab Ahlhorn 6 .53 9 .24 1 .27 4.57 8 .24
„ Achmer . . * 7 .10 * 11 .36 ! * 6 .46 > „ Großenkneten 7 .04 9 .32 1 .35 *505 8 .32
„ Halen . . 7 .19 11 .45 ! 6 .56 *10.32 „ Huntlosen . 7 .15 9 .40 1 .43 5 . 13 8 .41
„ Eversburg . 7 .28 11 .55 2 .18 7 .06 10.41 „ Sandkrug . 7 .29 9 .51 * 1 54 5 .24 8 .52

an Osna - !4anB. 7 .3S 12 .02 2 .25 713 10.48 „ Osternburg . * 7 .45 ! * 2 .06 ! I"
» brück jBre .B. - - 2 .32 - an Oldenburg . 7 .50 10.04 2 .10 5 .37 9 .05

Jever - Carolinensiel.
100 . 102. 104. 106. 108.

Stationen.
2 . 3. 2 . 3. 2 . 3. 2 . 3. 2 . 3.

ab Jever . . . Z 8 .26 10 .05 1 .50 5 .45 8 .54
„ Wiefels . . 8 8 .37 10.16 2 .01 5 .56 9 .05
„ Bussenhausen AZ * 8 .44 *10.23 *2 .08 «6 .03 * 9 . 12
„ Tettens . . ZS - 8 .50 10.29 2 .14 1l3 9 .18
„ Hohenkirchen. 8 ^ 8.57 10 .36 2 .21 6 .25 9 .25
„ Garms . . » Z 9 .04 10.43 2 .28 6 .35 9 .32
an Carolinenstel Z 9 .12 10 .51 2 .36 6 .45 9 .40

Carolinensiel - Jever.
103. 105. 107. 109. 111.

Stationen.
2 . 3. 2 . 3. 2 . 3. 2 . 3. 2 . 3.

ab Caroliueusiel 6 .40 Z 11 .30 2 .36 6 .10 9 . 10
„ Garms . . 6 .54 ^ LZ 11 .39 2 .45 6 .70" 9 . 19
„ Hohenkirchen 7.09 , AZ 11 .46 2 .52 6.26 9 .26
„ Tettens . . 7 .21 Z 8- 11 .53 2 .59 6 .33 9 .33
„ Bussenhausen * 7 .28 8 ^ * 11 .59 * 3 .05 *6 .39 *9 .39
„ Wiefels . . 7 .35 EZ 12 .06 3 .12 6 .46 9 .46
an Jever . . . 7 .45 ^ Z 12 .16 3 .22 6 .56 9 .56

Nordenham - Hude. Hude - Nordenham.
Stationen.

41.
1 . ^

2 . 3.
341.

3.

43.

2 . 3.

45.
1.

2 . 3.

47.

2 . 3.

49.
1.

2 . 3.
Stationen.

340.

3.

42.

1 .2 .3.

44.

2 . 3.

46.

1 .2 .3.

48.

2 . 3.

50.

1 .2 .3.

Nordenham. . S^ s 7 .05 9 .28 12 .43 4.40 7 .45 ab Hude . . 8 .45 12 .00 3 .16 6 -ss 9 .55
Großensiel . . 5 -50 7 .12 9 .33 12 .48 4.45 7 .5» „ Neuenkoop . 8 .52 * 12 .07 3 .23 g .io 10 .02
Kleinensiel . . 5-b«- 7 21 9 .40 12 54 4.51 7 .5s „ Berne . . « ? 8 .59 12 .14 3 .30 g .47 lO .vs
Rodenkirchen . 6 .04 7 .41 9 .49 1.04 4.59 8 .°t „ Elsfleth 8 A 9 .10 12 .25 3 .42 6 .58 10 .25
Sürwürden 6 .09 *7 .49 9 .55 1 .09 5 .05 8 os „ Hammelward. 9 .19 12 .34 3 .5 i 7 .07 10 .SÜ
Golzwarden . 6.15 7.69 10.02 1 .16 5 . 11 8.rs an Brake . . S 9 .28 12 .43 4 .00 7 16 10 .5S
Brake . . . . 6 .20 8 .07 10 .08 1 .20 5 .16 8 .2« ab Brake . . 5 .15 9 .33 12 .45 4.05 7 .20 10 .42
Brake . . . . 6 .24 10 .13 1.25 5 .20 8^ i „ Golzwarden 5 .24 9 .39 12 .51 4 .11 7 .26 10 .4S
Hammelwarden 6 .34 <-» § 10 .23 1 .35 6 .30 8 -St „ Sürwürden. 5 .34 9 .45 12 .57 4.17 7 .32 10 .5t
Elsfleth . . . 6 .44 10 .33 1 .45 5 .39 8 .4» „ Rodenkirchen 5 .4^ 9 .50 1.02 4.22 7 .37 10 .5»
Berne . . . 6 .56 10.44 1 .56 5 .50 8 -S4 „ Kleinensiel . 5 .5» 9 .58 1 .10 4.30 7 .45 11 .07
Neuenkoop . . 7 .03 10 .52 2 .03 * 5 .58 9 .or „ Großensiel . 6 .04 10.04 1 . 16 4 .36 7 .51 11 .7»
Hude . . . . 7.10 j 11 .00 2 .10 g .oz 9 .08 an Nordenham 6 . 10 10.08 1 .20 4.40 7 .SS 11 .»

Anschluß mittelst Dampfsiihre zwischen Nordenham und Geestemünde sowie zwischen Kleinensiel und Dedesdorf nach besonders publiziertem Fahrplan.

ckb KLW
'd

.
' i

„ Marrensiel 6 .41 7 .42
„ Bant . . . 6 .48 !
an Wilhelmshaven 6 .52 7 .50

* 1 .1310 .22
* 10 .29

10.33

* 5 .05 » gio * 11 .r»
* >.19

Löningen - Essen - (Quakenvrück) . (Quakenvrück) - Essen - Löningen

Stationen.
141.

2 . 3.

143. 63.

2 . 3.

145.

2 . 3.

147.

2 . 3.
Stationen.

142.

2 . 3.

66. 144.

2 . 3.

146.

2 . 3.

148.

2 . S.

ab Löningen . . 7 .30 12 .00 3 .30 6 .25 ab Quakeubrück . 10 .28 12 .30 5 .05 8 .50

„ Bunnen . . 7 .47 12 .18 3 .48 6 .43 „ Brokstreek. . * 10 .35 I * 5 .12 * 8 .57

an Essen . . . 8 .03 12 .34 4 .04 6 .59 an Esse » . . . 10 .43 12 .38 5 .20 9 .05

ab Essen . . . 8 .08 1 .00 4 .09 7 .04 ab Essen . . . 10 .46 1 .10 5 .28 9 .22

„ Brokstreek. . * 8 .16 * 4 .17 * 7 . 12 „ Bunnen . . 11 .04 1 .28 5 .46 * 9 .39

an Quakenbrück . 8 .22 1 .08 4 .23 7 .18 an Löningen . . 11 .20 1 .44 6 .02 9 .55

Lohne - Ahlhorn . _ Ahlhorn - Lohne.

Stationen.
124.

2 3.

126.

2 . 3.

128.

2 . 3.

130.

2 . 3.
Stationen

t21.

2 . 3.

123».

2 . 3.

125.

2 . 3.

129.

2 . 3.

ab Lohne . . . 7 .30 12 .10 3 .15 6 .30 ab Ahlhorn. . . 9 .35 1 .30 5 .00 8 .35

Krimpenfort . * 7 .39 * 12 .17 * 3 .22 * 6 .39 „ Schneiderkrug. 10 .03 1 .48 5 .18 9 .00

Hagen . , . * 7 .48 * 12 .24 * 3 .29 * 6 .48 „ Langförden 10 .13 1 .56 5 .26 9 . 11

an Vechta . . . 7 .55 12 .28 3 .33 6 .55 „ Calveslage 10 .21 * 2 .02 5 .32 * 9 . iS

ab Vechta . . . 8 .15 12 .30 3 .35 7 .05 „ Falkenrott . . * 10 .31 * 2 .10 * 5 .40 * 9 .29

Falkenrott . . * 8 .20 *12 .34 * 3 .39 * 7 .10 an Vechta . . . 10 .35 2 .13 5 .43 9 .33

Calveslage 8 .30 * 12 .42 * 3 .47 7 .20 ab Vechta . . . 10 .45 2 .15 5 .45 9 .40

Langförden 8 .38 12 .48 3 .53 7 .29 „ Hagen . . . * 10 .53 * 2 .20 * 5 .50 * 9 .48

Schneiderkrug. 8 .52 12 .56 4 .06 7 .42 „ Krimpenfort . * 11 .02 * 2 .27 * 5 .57 * 9 .57

an Ahlhorn . . 9 .15 1 .13 4 .28 8 .05 an Lohne . 11 .10 2 .33 6 .03 10 .05

Zetel u . Bramloge -Varel , Grabstede- Barel -Bramloge u. Zetel , Ellenserdamm-
Ellenserdamm . _ Grabstede. _

Stationen. 211.
2 . 3.

215.
2 . 3.

217.
2 . 3.

219» .
2 . 3. Stationen. 212».

2 . 3.
212.
2 . 3.

404.
2 . 3.

216.
2 . 3.

408.
2 . 3.

ab Zetel . . .
an Bockhorn . .

6 .10
1 .19

- - 12 .20
12.29

3 .32
3 .41

6 .65
7 .04

- ab Varel . . .
„ Langendamm .
an Bargstede . .

7 .15
7 .22
7.28

-
8 55
9 .02
9 .08

12 .45
12 .52
12 .58

4.45
4.52
4.58

6 .^
6 .?r
6 -L

- -
Strecke Zetel -Bockhorn

wird am 10. Mai
eröffnet

403».
2. 3.

217».
2. 3.

219.
2. 3. ! !

ab Grabstede . .
an Bockhorn . .
ab Bockhorn . .
„ Steinhaufen .
an Ellenserdamm.

8 .30
8 .38
8 .40
8 .48
8 55

12B5
12.43
12 .50

1 .55
2 .03

7 .20
7 .S8
7 .30
7 .38
7 .45

-
-

.

ab Bargstede
„ Mühlenteich .
an Bramloge , .

7 .29
7 .35
7.41

. ! l .00
1 .06

. ! 1 . 12

6L
g «
s .§

'
'

2l7.
2 . 3.2 . 3. ab Bargstede . .

„ Rahling . .
„ Kranenkamp .
an Bockhorn . .

-
9 .09
9 .17
9 .24
9 .32

4.59
5 .07
5 . 14
4.22

ab Bockhorn . .
„ Kranenkamp .
„ Rahling . .
an Bargstede . .

6 .20
6 29
6 .36
6 .43

9 .33
9 .42
9 .49
9 .56

3 .43
3 .52
3 .59
4.06

-
-

402» .
2 . 3.

402.
2 . 3.

214.
2 . 3.

216k.
0 2

218.
y 2

213.
2 . 3.

407.
2 . 3.

409.
2 . 3. ab Ellenserdamm.

„ Steinhaufen .
an Bockhorn . .
ab Bockhorn . .
an Grabstede . .

8 .00
8 .08
8 .15
8 .17
8.25

9 15
9 .23
9 .30

1 .25
1 33
1 .40
1 .42
1 .50

7 .0s
7.13

8 .o»
8 . r»
8 .»Zab Bramloge . .

„ Mühlenteich .
an Bargstede . .

-
7 .50
8 .20
8.26

-
3 .45
3 .54
4.01

7 .13
7 .LY
7.26

217. !
2 . 3. > Strecke Bvckhorn-Zetel

wird am io . Mai
eröffnet.

212.
2 . 3.

214» .
2 . 3.

ab Bargstede . .
„ Langendamm .
an Varel . . .

6 .44
6 .51
6 .57

8 .27
8 .34
8 .40

957
10.04
10.10

4.07
4. 14
4.20

-
7 .27
7 .84
7 .40

ab Bockhorn . .
an Zetel . . . s

9 .34
9 .43

2 .04
2 . 13

5 .23
5 .32

8 .r»
8.§

Westerstede - Ocholt._ _ Ocholt - Westerstede.

Stationen.
161.

2 3.

161 ».

2 . 3.

163.

2 . 3.

165.

2 . 3.

167».

2 . 3.

169.

2 . 3.
Stationen.

162».

2 . 3.

16 » .

2 . 3.

164.

2 . 3.

164».

2 . 3.

166.

2 . 3.

170.

2 . 3

ab Westerstede. 6 .30 8 .30 10.15 1 .00 3 .43 7 .48 ab Ocholt . . 7 .10 9 .10 12 .15 1 .38 4.18 10 .35

„ Südholt . * 6 .45 *8 .45 * 10.30 *1.15 *3 .58 *8 .03 „ Südholt . «7 .21 * 9 .21 * 12 .26 *1.49 *4.29 * 10 .46

an Ocholt . . 6 .55 8 .55 10 .40 1 .25 4.08 8 .13 an Westerstede 7 .35 9 .35 12 .40 2 .03 4.43 11 .00

(ausschließlich des Bringerlohnesbezw. der
Postgebühren ) beträgt das Abonnement pro
Vierteljahr. Auch kann auf ein und zwei

Monate abonniert werden.

WcrchrrchLen
für Stadt und Land.

Gelesenste und bedeutendste Zeitschrift
für Oldenburgische Gemeinde - u . Landesinteressen.

In Anbetracht ihrer großen Verbreitung sind
die „Wachrichten für Stadt und Land " das
billigste und zweckmäßigste Jnsertionsorgarr.

Die viergespaltene Korpuszeile kostet nur



Mchenfchüym
in größter Auswahl empfiehlt zu soliden
Preisen

Augusi Mkkmann,
Langestr . 63.

IVI/tLKS
VOPPSl-

vis sinkLodsts rmä solmsUsts Art,
2l » L8vI »vttvll eto . mit ivevig LküLv

s » svkün H» is neu
211 stLrksil , ist allein äls .jsviZs mit >

8I » «rk ' » DBNp « > - SrZii » lr « -
^eäsr VersuoL tüiirt 211 äansrnäsr VSQütLUHA.
Hdsiall vorratdiZ 21125 ^ xei Oarton von 1/4 Lo.

AilSlNlgel 'I 'LdriLa.utu .LrüQäsr : kisinr . iVtsvir,VIMS. 9.

1SV . VVS « li.

120,000 M. 90,000 IVI. 75,000 IN u . 8 . w.

flNN686k6 ppZM . - i. 086
Jährlich 4 Ziehungen . Listen gratis.

Uäelisik lisliung ! . lVIai.
IVIonak! Abzahlung sür 1 Orig. 1,08 4 IV! .
empfiehlt ,S . 81 ) 801 lll,

Lsrlin , kli6äse -8e1iönIiÄU8en.

Hüte, Mützen!
Großes Lager für Herren und Knaben.

Reizende Neuheiten für Kinder.

^ WMILSl^

Krossiisrrogl. liotlikfei -LnI . _

Gärtner,
Osternburg , Harmoniestr . 5.

Empfehle zur jetzigen Pflanzzeit alle Sorten
Blumen und Gemüsepflanzen in schönen
kräftigen Pflanzen , 100 Stück von 25 v) an.
Auch soll ein großer Posten Stiefmütterchen,
Nelken undVergitzmeinnicht und andereSorten
billig geräumt werden . _

z Franz Christoph '« z

Fußboden-Glanz-Lack
* sofort trocknend und geruchlos , K

von jedermann leicht verwendbar . »
2 Allein acht in Oldenburg A
? N »
* Langestr . 11 . ^

Wegen vorgerückter Pflanzzeit zu herab¬
gesetzten Preisen.

tiugu8t » önnieb,
Ol «1 ^ » b « rx i . Kr . , Wivbkln8trs886,

am westlichen Ausgange des Eversten Holz es.

s

Rosen

lasteten
Neueste Muster, größte Auswuhl,

billigste Preise.

Kd . Scha « euö » rg.

1 LlwÄvrinUvI»
^ Seit 1881 bin ich bestrebt gewesen , durch Einrichtung meiner Milchkur-
2 anstalt den besten und billigsten Ersatz der Muttermilch: eine allen hygienischen
2 Forderungen entsprechendeKuhmilch herzustellen . Auswahl gesunder Kühe , zweck- ^
dv mäßige , stets gleichbleibende Fütterung und Pflege derselben , peinlichste Sauberkeit 2
HEnach jeder Richtung , tierärztliche Untersuchung und fortlaufende tierärztliche KontrolleHE
M der Gesundheit der Kühe durch Herrn Landes-Ober -TierarztOr . Greve, UntersuchungHE
M der Milch auf ihren Gehalt durch Herrn Or . Petersen , waren Mittel , das gesteckte HE
2 Ziel zu erreichen . Ob und mit welchem Erfolge die Kindermilch ihren Zweck erfüllt ^
2 hat , darüber zu urteilen , darf ich getcost meinen Abnehmern anheimgeben . 2
W Neuerdings ist die tierärztliche Untersuchung der Kühe dahin erweitert , daß 2
W zur Feststellung der Gesundheit in Betreff der Tuberkulose jede einzustellende Kuh 2
2 auch mit Tuberkulin geimpft wird . 2
SS Besichtigung meiner Anstalt ist jederzeit nicht allein gestattet , sondern auch 2
HEerwünscht. HE
HE Das bisher geschenkte Wohlwollen bitte ich auch ferner meiner Anstalt be- HE
HEwahren zu wollen. HE

V M «

HE Wir können nach bestem Wissen die Milchkuranstalt des HerrnRüdebusch
U empfehlen . HE

HE kui-gionf, vr. Kneve , llr . steteren, HE
HE prakt . Arzt. Landes-Ober -Tierarzt. vereid . Chemiker . ^E

I

SV vvv « k . ^
SV vvv M . 1v vvv !ÄIi ^

lisbung in v/enigen lagen

KiD88s Kelälollsrie!
Ant . - Lose hierzu ä, 1 .60 M . u . 3 .15 M.

Porto und Liste 25 Pfg . empfiehlt
^ euktrelitr.

Haus an der Äremersrraße in Oiternvurg,
beste Lage , für jeden Geschäftsbetrieb , ganz
besonders für eine Bäckerei od . Schlachterei
geeignet , soll wegen Erbteilung billig verkauft
werden . I . H . Schulte , Staustr . 21.

I v 81 « t1ii > « » I ' Ierck « I « tt< > i<

Hauptgewinne : AWInuiZ um 8 . Nni 1894.

komplette,

Um zu räumen , verkaufe die noch vor¬
rätigen

Regulier-Füll-Oesen
mit und ohne Kocheinrichtung,

Sparherde und WaschkesseL
zu Einkaufspreisen .

"
SG

Kurwickstr 8 LZp ! / ^ UlkNbZkK.

2 ollgarn,
nur anerkannt gute , haltbare Ware.

W . Weber , Langestr . 86.
sLmpsehle mein Laaer fertiger Polster-
^ möbel , Rohrstühle , Tische , Bett¬
stellen und Matratzen . Länger auf Lager
stehende Sosa ' s und Stühle zu besonders
billigem Preise . H . Holert , Haarenstr . 51.

16
hochelegante NAtU u.

200 hochedle
Pferde

darunter : 3 Vierspänner , V Zweispänner , 6 Einspänner , 1v gerittene , ge¬
sattelte und gezäumte Reitpferde rc., zusammen : SS1S Gewinne im Werte

von 24VVVV Mark.
Lose l ( 11 St . für 1v Mk .) Liste und Porto 30 Pf . , Einschreiben

s I Iilal U 20 Pf . extra , versendet gegen Nachnahme , Postanweisung oder auchhierzu L
gegen Postmarken das Bankhaus

Mok « H » . LiLk » « vlL.
Wiederverkäuser gegen Rabatt gesucht . "MG

Tapeten.
jVorzügliche neue^

Muster
m größter Auswahl.

Ni tterste. 19.

Tapetcu
jReste und ältere1

Muster
gam dedeutend imter Preis.

Rittcrftr . IS.

L « r8 « ««8
empfehle in tadellosen Fasans zu billig¬
sten Preisen.

tlugu8t vielcmsnn,
Langestr . 63.

Vakanzen und Stellengesuche
Stellung gesucht auf sofort oder Mai.

Ein junges unbescholtenes , gebildetes
Mädchen vom Lande , 17 Jahre alt, sucht
Stellung , am liebsten bei einer Herrschaft
in der Stadt Oldenburg . Dasselbe ist
gut im Nähen mit der Hand und Ma¬
schine und ziemlich im Haushalt er¬
fahren . Lohn ISS bis 1SV Mark pro
Jahr . Offerten wolle man unter Adresse
8 . 8 . ivv postlagernd Oldenburg in,
Gr oßherzogtum einsenden.

Gesucht
für auswärts ein tüchtiger , er¬
fahrener

Maurerpolier,
Welcher selbständig arbeiten
kann , gegen hohen Lohn.

Näheres durch die Expedition d . Bl.

Etzhorn . Gesucht ans sofort ein Mädchen
von 15 — 18 Jahren . H . Ahlers.

Nadorst . Auf sof . ein Geselle u. zu Mai
ein Lehrt . Joh . Müller , Schuhm . , Scheideweg.

Schlüte b . Berne. Gesucht zu sofort oder
Mai ein zweiter Knecht für meine Landwirt¬
schaft _ Beruh . Glüsing.

Stellung erhält Jeder überullhu,
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen -Aus-

wahl ._ Courier , Berlin -Westend.

Wiefelstede . Suche auf sofort zwei
Malergehilfen.

G . Brumund , Maler.
Rastede . Für einen hiesigen bürgerlichen

Haushalt wird zum 1 . Mai ein junges
Mädchen gesucht als Stütze der Hausfrau.
Dasselbe würde das Kochen und Handarbeiten
zu übernehmen haben . Salair wird gegeben.

Näheres bei H . Hoes , Rchstllr.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen
Kuh - Verstcherungs - Gesellschaft

im südlichen Teile der Gemeinde

Generalversammlung inRüthemann s
Wirtsbause zu Loyerberg am V . Mai d . I .,
nachmittags 3 Uhr.

Tagesordnung : Rechnungsablage . Wahl
von Taxatoren . Verschiedenes.

D . V.
Petersfehn . Am 6 . Mai d. I . :

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet Peter Kayser.

Delsshörne . Am Sonntag , den 6 . Mai:
M ^ L . L,

wozu sreundlichst einladet Joh . Schmidt.

ürkelter-llüllungL -Verein.
Donnerstag , den 3 . Mai (Himmel

fahrtstag ) :

40. Stiftungsfest
im „ Oldenburger Schützenhof . "

Anfang des Konzerts und der Gt-

sangsvorträge nachmittags S Uhr, nachdem:

Kro88er feÄbsII.
Mitglieder erhalten ihre Eintrittskarten im

Vereinslokal , unseren Vereinsfreunden werden
dieselben zugesandt.

Einführungskarten für Nichtmitgl.
sind nur bei den Herren Uhrmacher Lührs,
Heiligengeiststraße , und Buchbinder Brüder,
Haarenstraße , zu haben . Der Vorstand.

EVpp « irMS » I » LL 8

Variete -ödester.
Heute und folgende Tage , bis mkl

30 . April , jeden Abend:

Krv8868 ^smilisn -llonrsrt.
Entree frei . Anfang 8 Uhr.

Bornhorst . Am Himmelfahrtstage (3 . Mai) :

wozu sreundlichst einladet H . Gräper.

Brrlsg und Druck »« , « . Schurs , für die « sd«ktt»u vrrautwortlichr O. Scharf i» Oldenburg . Peterstratze S.
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